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1. Einleitung

Der Verband kinderreicher Familien Deutschland e.V. (KRFD) ging aus der priva-
ten Initiative von Mehrkindfamilien hervor, die den Verband im Januar 2011 in
KdlIn als Uberparteilich und konfessionell ungebunden grundeten. Von Beginn an
wurde er als Bundesverband mit Landesverbanden konzipiert, um die Arbeit auf
breitere FUR3e zu stellen. Nach wie vor besteht der Verband mehrheitlich aus eh-
renamtlicher Arbeit. Seit 2019 verfugt der KRFD Uber eine eigene Bundesge-
schaftsstelle mit Sitz in Ménchengladbach, welche an Werktagen mindestens acht
Stunden erreichbar ist.

1.1 Vision und Ansatz

Der Griindungsimpuls war die gemeinsame Uberzeugung, dass das Leben mit
mehreren Kindern ein erfullendes Lebensmodell ist und einen wichtigen Bestand-
teil der Vielfalt von Lebensentwurfen in unserem Land darstellt. Mit ihrer Lebens-
leistung tragen Eltern von Mehrkindfamilien zur Zukunft des Landes bei. Das Le-
ben mit mehreren Geschwistern ist sinnstiftend und die erlernten sozialen
Kompetenzen sind fur eine auf Kooperation, Teamgeist und Kommunikation an-
gelegte Gesellschaft eminent wichtig.

Die geringe Sichtbarkeit von Mehrkindfamilien in der Offentlichkeit macht deut-
lich, dass der Lebensentwurf Mehrkindfamilie und ihr Anteil an der gesellschaftli-
chen Dynamik nicht mehr selbstverstandlich und daher ins Abseits der Wahrneh-
mung geraten ist. Dies wirkt sich auf politische Entscheidungen auf allen Ebenen
aus. Die Grundungsfamilien teilten die Erfahrung, dass sie sich immer haufiger
kritischen Fragen, ungldubigem Staunen, abfalligen Bemerkungen und Rechtfer-
tigungszwang ausgesetzt sahen. Das Lebensmodell wurde als nicht mehr zeitge-
mal klassifiziert.

Gleich war auch die Wahrnehmung, wonach Mehrkindfamilien sowohl im
politischen Handeln, in der Wirtschaftspolitik, in den Medien und der 6ffentlichen
Debatte nahezu keine Rolle mehr spielten. Mehrkindfamilien, so die Erfahrung,
finden in der Offentlichkeit nicht mehr statt und wenn, dann in prekaren Lebens-
verhaltnissen. Das 6ffentliche Image von Mehrkindfamilien deckte sich weder mit
der Erfahrung der Griindungsfamilien, noch mit ihren Uberzeugungen von einem
zukunftsgewandten Lebensentwurf.



Der Verband setzt sich daher zum Ziel, die Mehrkindfamilien in der Politik auf Lan-
des- und Bundesebene wieder aktiv ins Gesprach zu bringen und fur ihre spezifi-
sche Lebenssituation, ihre Bedarfe und vor allem ihre gesellschaftlich positive
Wirkung aufmerksam zu machen. Beim Anspruch, die ,Vielfalt der Lebensentwdur-
fe"” zu fordern und in ihrer Eigenheit anzuerkennen, muss das Lebensmodell der
Mehrkindfamilie mit einbezogen werden.

Mehrkindfamilien sollten wieder selbstverstandlicher Bestandteil des offentli-
chen Nachdenkens Uber Familien werden, und zwar in realistischer und nicht ver-
zerrter oder gar karikierenderweise. Klassische Verbandsarbeit, politische Beteili-
gung, mediale Kommunikation Uber Presseinformationen und Vermittlung von
Gesprachspartnerinnen und -partnern sowie Stellungnahmen zu aktuellen De-
batten, Engagement vor Ort und Information der Mitglieder, Vernetzung von Fa-
milien zur gegenseitigen Unterstutzung und Ermunterung zu ehrenamtlichem
Engagement zur Férderung demokratischer Teilhaben und konstruktiven Mitge-
staltung politischer Willensbildung - das war und ist der Grundimpuls der Arbeit
des KRFD.

Der KRFD wendet sich zielgerichtet an die Wirtschaft. Der KRFD spricht Unterneh-
mende als Arbeitgebende und Ausbildende an. In diesem Zusammenhang wirbt
er fur die Kompetenzen von Eltern in GroR3familien und von mit Geschwistern auf-
gewachsenen Berufsanfangende. Das Potenzial von Mehrkindeltern als belastba-
re, teamfahige und loyale Mitarbeitende soll deutlich werden. Ebenso will der
KRFD auf die Mehrkindfamilien als spezifische Kundengruppe aufmerksam ma-
chen. Die Familien sind zuverlassige Kunden insbesondere bei Verbrauchsgutern;
sie sind Unternehmern langjahrig verbunden und bendtigen passgenaue Ange-
bote fur Mobilitat oder Tourismus. Kunden und Anbietende ins Gesprach zu
bringen - das muss das Ziel sein.

Ein weiteres Bestreben ist, die Mehrkindfamilien als Expertinnen und Experten in
eigener Sache zu vernetzen. Da die Familien erfahren im Umgang mit Kindern
verschiedenen Alters sind, diverse Probleme des Alltags, der Vereinbarkeit von
Familien und Beruf, dem Umgang mit Krankheit oder Widrigkeiten gewdhnt sind,
liegt es nahe, dieses enorme Erfahrungswissen zu streuen und fur andere Famili-
en im Sinne eines ,Empowerment” nutzbar zu machen. Beratung und Hilfe auf
Augenhdhe ist die Devise. Politik und Interessenvertretung fur Mehrkindfamilien



brauchen solide Daten und Fakten Uber die Lebenssituation, die Herausforderun-
gen und die Entwicklung dieses Lebensentwurfs.

Gleich zu Beginn der Arbeit wurde deutlich, dass auf diesem Gebiet enorme
Licken klaffen. Deswegen sucht der KRFD zielgerichtet Kontakt zu profilierten
wissenschaftlichen Einrichtungen und Forschenden, um die Datenlage zu verbes-
sern. Die Mdglichkeit, wissenschaftliche Expertise aus verschiedenen Fachberei-
chen hinzuzufigen, die bei der Positionsfindung und 6ffentlicher Positionierung
unterstutzt, ist sehr hilfreich. Denn nur auf solider, fachlicher und multiperspekti-
vischer Grundlage kénnen nachvollziehbare Forderungen eingebracht und die
Ergebnisse von politischem, wirtschaftlichem und medialem Handeln evaluiert
werden.

Der KRFD hat sich direkt nach seiner Griundung 2011 international vernetzt und
ist der seit 2004 bestehenden Europaischen Konféderation der kinderreichen Fa-
milien Europa (ELFAC) beigetreten. Der Austausch mit Mehrkindfamilien Uber in-
teressante Losungen in anderen Landern, der Vergleich von Problemlagen und
die konzertierte Kommunikation mit der EU ist hilfreich. Die Vorsitzende Frau Dr.
Mdller ist als Vizeprasidentin im ELFAC-Vorstand tatig.

Die kinderreichen Familien mussen wieder als selbstverstandlicher Teil der Le-
bensentwurfe wahrgenommen werden und in das politische Handeln einbezo-
gen werden. Ihr Anteil an der Bildung und Erziehung der zuktnftigen Generation
muss anerkannt werden und sich leistungsgerecht in den sozialen Sicherungssys-
temen abbilden. Um prekaren Lebenslagen vorzubeugen und die wirtschaftliche
Stabilitat von Mehrkindfamilien zu gewahrleisten, muss es bessere Wege der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf und flexiblere Wiedereinstiegsszenarien fur El-
ternteile geben, die Uber eine langere Zeit in der Familienarbeit engagiert waren.
Ganz wesentlich fur eine leistungsgerechte Bilanzierung des Lebensentwurfs
Mehrkindfamilie muss deren Anteil an der Stabilisierung der auf intergenerative
Solidaritat angelegten Sozialsysteme anerkannt werden. Dazu gehort eine
gerechte Anerkennung von Erziehungsarbeit in der Alterssicherung. Wohnraum,
Mobilitat, die gesellschaftliche Anerkennung des Lebensentwurfs und die Siche-
rung des Lebensunterhaltes sind stetig Themen, mit denen sich der Verband und
Mehrkindfamilien auseinandersetzen und die auch 2023 eine vorherrschende
Rolle in der Arbeit des Familienverbandes spielten. Die Auswirkungen durch den
russischen Angriffskrieg auf die Ukraine und damit verbunden die enorm gestie-



genen Preise in fast allen Lebensbereiche sowie die politische und gesellschaftli-
che Diskussion um die Kindergrundsicherung pragten auRerdem das Jahr.

1.2 Gegenstand des Berichts

Geltungsbereich Der Bericht gibt eine Ubersicht (iber das
Leistungsspektrum des KRFD hinsichtlich seiner oben
genannten Ziele.
e Kommunikation mit der Politik
e Kooperationen mit Unternehmen zugunsten
von Mehrkindfamilien
e Dokumentationen der Aktivitaten in Medien und
Offentlichkeit
e Projektarbeit
e Dokumentation der Beratungsleistungen des
KRFD
Berichtszeitraum und Der Berichtszeitraum umfasst das Jahr 2023
Berichtszyklus
Anwendung des SRS Version des SRS / Abweichungen vom Berichtsformat
Der SRS wurde 2019 erstmals erstellt. Die
Abweichungen betreffen vor allem einzelne
Unterpunkte zu bestehenden Projekten und zur
inhaltlichen Arbeit. Zur Struktur des Berichts von 2022
sind insbesondere neue Unterpunkte fur Projekte und
Arbeitsinhalte hinzugekommen.
Ansprechpersonen Ansprechpartnerin ist die Projektleiterin des Verbandes
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2. Das gesellschaftliche Problem und unser
LOosungsansatz

2.1 Das gesellschaftliche Problem
2.1.1 Ausgangslage

In Deutschland leben ca. 1,4 Millionen Familien mit drei und mehr Kindern. Jedes
dritte Kind wachst in einer Mehrkindfamilie auf. (BiB Mainz: ,Kinderreiche Famili-
en in Deutschland. Auslaufmodell oder Lebensentwurf fur die Zukunft, 02/2019;
BiB und KAS ,Drei Kinder und mehr - Familien aus der Mitte der Gesellschaft,
05/2019) Fur mindestens acht Millionen Menschen ist das Zusammenleben in ei-
ner kinderreichen Familie freigewahlter Lebensentwurf und gern gelebter Alltag.
2,8 Millionen Vater und Mutter tragen Verantwortung fur mehr als zwei Kinder.
Sie werden versorgt mit Nahrung, Kleidung, Spielzeug. Sie werden begleitet
durch Schule und Kita, erzogen, gepragt und lebenstichtig gemacht.

Das Leben dieser Familien ist 6ffentlich nahezu unsichtbar (Prof. Marlis Prinzing
.Der politische Restposten”. Presseberichterstattung Uber kinderreiche und an-
dere Familien in Deutschland”, BMFSF) und Macromedia Hochschule fur Medien
und Kommunikation, Kéln, 2013). Die Bertelsmann Stiftung spricht in ihrer Studie
von November 2022 ,Mehrkindfamilien gerecht werden” sogar von ,verkannten
Leistungstrager:innen” der Gesellschaft.

So ist auch im 13. Jahr nach seiner Grundung die Rolle des Verbandes und seines
Zweckes unverandert hoch: Immer noch zu wenig erfahren Mehrkindfamilien
politische, mediale und gesellschaftliche Rlickendeckung. Doch die ist notwendig,
denn die Lebensrealitat unterscheidet sich in mal3geblichen Punkten von denen
der Kleinfamilien mit zwei Kindern.

Die Familienpolitik der letzten 20 Jahre legt einen deutlichen Fokus auf das Dop-
pelverdiener-Modell . Sogenannte ,DINK“-Familien (double income no kids) fuh-
ren zunehmend zu einem Ungleichgewicht in den Sozialversicherungssystemen.
Mittlerweile entscheiden sich zunehmend mehr junge Paare gegen Kinder, gegen
eine Familiengrindung.

Nachweislich hat Deutschland ein demographisches Problem. Seit mindestens 45
Jahren werden zu wenig Kinder geboren. Innerhalb der vergangenen beiden Jah-
re ist die Geburtenrate in Deutschland deutlich zurtiickgegangen. Sie fiel von 1,57
Kindern pro Frau in 2021 auf rund 1,36 im Herbst 2023. Bereits jetzt wird deutlich,
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dass Arbeitskrafte fehlen (Im Jahr 2023 gab es in Deutschland 73.444 unbesetzte
Ausbildungsplatze. Fachkrafte in der Wirtschaft, Lehrkrafte an allen Bildungsein-
richtungen und massiv Menschen in den Pflege- und Fursorgeberufen. Beson-
ders letzteres verscharft sich in Zeiten von kinderlosen dlteren Menschen ohne fa-
miliare Struktur, steigender beruflicher Mobilitat und entfernt wohnenden Famili-
en.

Daruber hinaus ist festzustellen, dass es eine deutliche Diskrepanz zwischen dem
klar geduRerten Kinderwunsch von jungen Menschen und den tatsachlich reali-
sierten Kinderwunschen gibt. Mehr als zwei Kinder zu haben, gilt gemeinhin als
waghalsig, risikoreich. Schnell ist von Verantwortungslosigkeit die Rede. Kinder
erscheinen als Armutsrisiko, weil sie zum einen Geld kosten und zum anderen die
Erwerbsbiografien, insbesondere der Mdutter, unterbrechen (vgl. Bertelsmann
Stiftung, 06/2020: ,Frauen auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Was es sie kostet,
Mutter zu sein”). Ein Lebensentwurf mit mehr als zwei Kindern hat seine
Selbstverstandlichkeit verloren und steht unter Verdacht.

Die Wissenschaft muss hierzu starker geférdert werden, denn eine bessere For-
schungslage ermdglicht konkreteres Arbeiten und ,passgenaue Angebote”. Die-
se Forderung wurde wiederholt wahrend der wissenschaftlichen Tagung des
Deutschen Jugendinstituts bestatigt. Der Grol3teil der Studien Ubersieht kinder-
reiche Familien.

2.1.2 Ausmalfi

Die gesellschaftliche Grundstimmung in Deutschland zeigt zunehmend eine Ten-
denz, weniger oder gar keine Kinder mehr zu bekommen. Laut aktuellen Daten
des Statistischen Bundesamts betrug die Geburtenrate in Deutschland im Jahr
2023 nur 1,46 Kinder pro Frau. Dieser Wert liegt deutlich unter der sogenannten
Bestandserhaltungsgrenze von 2,1 Kindern pro Frau, die notwendig ware, um die
Bevolkerungszahl langfristig stabil zu halten.

Ein weiterer Trend, der sich in den Statistiken abzeichnet, ist der wachsende Anteil
von Ein-Kind-Familien. Bereits 52% der deutschen Familien haben nur ein Kind,
wahrend Familien mit drei oder mehr Kindern, die als kinderreich gelten, lediglich
etwa 12% aller Familien ausmachen. Diese Entwicklung spiegelt eine zunehmen-
de Unsicherheit und Zuruckhaltung in Bezug auf die Familienplanung wider, die
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durch Faktoren wie wirtschaftliche Unsicherheiten, steigende Lebenshaltungs-
kosten und unzureichende Unterstutzung fur Familien begunstigt wird.

Die Entscheidung, keine Kinder oder nur ein Kind zu bekommen, wird zuneh-
mend als normal angesehen, was langfristig zu erheblichen demografischen Her-
ausforderungen fuhren durfte. Die geringe Geburtenrate und der Ruckgang kin-
derreicher Familien weisen darauf hin, dass umfassendere familienpolitische
MalRnahmen notwendig sind, um die Bereitschaft zur Familiengrindung und -
erweiterung in der Gesellschaft zu férdern.

Die Zahl der Mehrkindfamilien hat in den letzten Jahrzehnten deutlich abgenom-
men. Das Bundesinstitut fur Bevdlkerungsforschung hat in seiner 2019 herausge-
gebenen Studie ,Kinderreiche Familien in Deutschland. Auslaufmodell oder Le-
bensentwurf fur die Zukunft” herausgefunden, dass der Rickgang der Mehrkind-
familien zu 68 Prozent fur den demographischen Ruckgang verantwortlich ist.
Der Anteil an kinderlosen Paaren, an Familien mit einem oder zwei Kindern ist
Uber die Jahre nahezu konstant geblieben. Deutlich zuriickgegangen ist der Anteil
der Mehrkindfamilien. Ein Trend ist, dass sich immer mehr junge Menschen kom-
plett gegen Kinder entscheiden.

Familien realisieren nicht die Kinderwunsche, die sie haben. Besonders die Ent-
scheidung fur ein drittes Kind wird von den Familien gescheut, denn dies bedeu-
tet den Sprung in eine andere ,Liga”. Mit dem Ubergang zur Mehrkindfamilie &n-
dert sich meistens die Einkommensstruktur: Vollerwerbstatigkeit beider Elterntei-
le wird schwieriger, weil sowohl die Betreuungsintensitat als auch die im Haushalt
anfallende Arbeit deutlich zunimmt. Parallel zur vorubergehenden eingeschrank-
ten Erwerbstatigkeit kommen notwendige Neuanschaffungen fur Familien. So
brauchen die Familien zumeist ein groReres Auto. Dabei ist nicht der Komfort das
Hauptargument, sondern der sichere und vorschriftsmalige Transport von Kin-
dern. So bringen die heute standardisierten Kindersitze ein herkémmliches Auto
bereits an seine Grenzen. Der Standard ist notwendig, unterscheidet allerdings
die heutigen Zwange von denen der Eltern- und GroRelterngeneration.

Ebenso brauchen Familien mehr Wohnraum. Gerade in Ballungsgebieten ist
Wohnraum fur Mehrkindfamilien eine grof3e Herausforderung. Familiengeeigne-
ter und finanzierbarer Wohnraum ist in Grof3stadten Mangelware und die Famili-
en konkurrieren mit Doppelverdienern oder Wohngemeinschaften, die sich die
Kosten teilen. Gerade in der Zeit h6heren Finanz- und Investitionsbedarfs haben
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die Familien Einkommenseinbul3en (vgl. BMFSFJ, ,Mehrkindfamilien in Deutsch-
land”, 12/2013).

Bei Mehrkindfamilien haufen sich strukturelle Benachteiligungen, die ihrer ge-
sellschaftlichen Bedeutung und ihrem Anteil der gesamtgesellschaftlichen Wert-
schopfung nicht entsprechen. Mit langeren Pausen in der Erwerbsarbeit sinken
sowohl die Rentenpunkte der Eltern als auch ihre Aussichten auf eine Einkom-
mensentwicklung, wie sie bei Menschen ohne Kinder angenommen werden kann
(vgl. Bertelsmann-Studie). Sie kdnnen also weniger fur ihre eigene Rente vorsor-
gen. Gleichzeitig stemmen sie erhebliche finanzielle Mehraufwendungen, die un-
umganglich sind beim Grof3ziehen von Kindern: Bildung, Ausstattung und gesell-
schaftliche Teilhabe kosten Geld. Uber ihre langjéhrige Angewiesenheit auf Ge-
brauchsguter sind sie Uberproportional mit der Mehrwertsteuer belastet.

Die bisherigen Impulse zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie
die EinfUhrung des Elterngeldes waren wichtige familienpolitische Impulse. Die
Realitat von Mehrkindfamilien und die spezifische strukturelle Benachteiligung
sowie die proportionale steuerliche Uberbelastung und die ungeniigend ein-
gehende generative Leistungsbilanz von Kinderreichen in den sozialen Siche-
rungssystemen werden wenig gesehen und nicht offensiv angegangen. Mehr-
kindfamilien sind im Spektrum der Familientypen keine ,Randgruppe”, sondern
machen mit mindestens acht Millionen Menschen eine grofl3e Gruppe der Bevol-
kerung aus, die in ihrer Lebensrealitat bei der Ausgestaltung politischer Regelun-
gen nicht mitgedacht wird.

Als konkretes Beispiel mégen Offnungszeiten fiir Amter gelten, die fir Eltern von
mehreren Kindern oft schwer einzurichten sind. Ebenso gilt dies fur Formulare,
wie etwa Antrage auf Elterngeld oder Mutterpasse, die nicht mehr als zwei Kinder
vorsehen und bei der Bearbeitung fur Probleme und Verzégerungen sorgen.
Mutter in Mehrkindfamilien brauchen unkomplizierte und zeitnahe Unterstut-
zung rund um die Geburt und das Kindbett - Hilfe im Haushalt oder Betreuung
mussen besonders schnell und unkompliziert organisiert werden kénnen.

Die Themen Vereinbarkeit, Wohnen, Mobilitat sind fur Mehrkindfamilien Brenn-
punkte. Fir sie schlagen die Kosten fir OPNV besonders drastisch zu Buche, die
Suche nach geeignetem und finanzierbarem Wohnraum spitzt sich bei ihnen zu
und die Kosten als auch die Betreuungszeiten fur Kita und Schule stellen sie oft
vor grof3e Balance-Akte.
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Auf der anderen Seite sind sie es, die die zweite Saule der Rentenversicherung ga-
rantieren: die nachste Generation (vgl. Gutachten des Instituts der deutschen
Wirtschaft Koln ,Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Mehrkindfamilien in
Deutschland”, 08/2017). Diese generative Leistung wird nicht ausreichend abge-
bildet. Die finanzielle Mehrbelastung bei gleichzeitigem Ausbleiben ausreichen-
der Alterssicherung und Hilfe beim Zugang zur Erwerbsarbeit bringt die Familien
in 6konomische Schieflagen, gefahrdet familiare Stabilitat und beférdert die be-
rechtigte Angst vor prekaren Lebensphasen, die sich langfristig auf die Stabilitat
von Kindern auswirken.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung hat in ihrer 2023er Studie die gesellschaftliche Re-
levanz kinderreicher Familien unterstrichen. Die Autorinnen des Textes unter-
mauern die Bedeutung von grof3en Familien fur Resilienz und Fortbestand der
Gesellschaft. Klar wird festgehalten und im europaischen Vergleich die Notwen-
digkeit erkannt, die bisherige - wie es im Text heil3t - ,Zwei-Kind-Norm* kritisch zu
hinterfragen und sich fur eine Mehrkind-Familienpolitik einzusetzen.
Die Analyse zeigt zudem deutlich auf, was den kinderreichen Familien in ihrem
Alltag an Herausforderungen begegnet bzw. welche Tatbestande Paare davon
abhalten, ihren  Wunsch nach mehreren Kindern zu erfullen.
(https://www.kinderreichefamilien.de/newsreader-pressemitteilungen/

veroeffentlichung-der-konrad-adenauer-stiftung-unterstreicht-die-
gesellschaftliche-relevanz-kinderreicher-familien.html)

2.1.3 Ursachen und Folgen des Problems

Immer mehr junge Familien scheuen den Schritt zur Mehrkindfamilie. Sie sorgen
sich um wirtschaftliche Existenznot und Altersarmut. Sie sorgen sich um ihre be-
rufliche Entwicklung, die in Deutschland immer noch mehrheitlich mit einer Voll-
zeitstelle verbunden ist. Insbesondere die Mutter wissen um die sich ihnen stel-
lende, absolut gesetzte Alternative: Kinder oder berufliche Entwicklung. Viele Fa-
milien entscheiden sich in Risikoabwagung gegen das dritte oder vierte Kind in
der Sorge, die familiare Balance zu gefahrden.

Im Jahr 2023 haben die Inflation und die stark gestiegenen Lebenshaltungskos-
ten, insbesondere die Lebensmittelpreise, viele Familien in Deutschland stark be-
lastet. Laut dem Statistischen Bundesamt sind die Verbraucherpreise im Ver-
gleich zum Vorjahr um durchschnittlich 6,9% gestiegen. Besonders betroffen sind
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dabei kinderreiche Familien, in denen die Ausgaben flr den taglichen Bedarf ex-
ponentiell héher sind.

Fir Mehrkindfamilien, die ohnehin einen gréRReren finanziellen Aufwand haben,
potenzieren sich diese Kostensteigerungen erheblich. Die Preise fur Grundnah-
rungsmittel wie Brot, Milch und Obst sind um bis zu 12% gestiegen, was die fi-
nanzielle Belastung dieser Familien zusatzlich verscharft. Diese Entwicklung
macht deutlich, wie dringend notwendig gezielte UnterstitzungsmalBnahmen
sind, um kinderreiche Familien vor finanziellen Engpassen zu schitzen und ihnen
ein angemessenes Lebensniveau zu sichern.

Esistin unserem Land zu der Situation gekommen, dass Kinder zu einem ,Risiko-
faktor” degradiert worden sind, verbunden mit dem Einhergehen von Verzicht auf
Zeit, Kosten und Wohlstand Aus Angst vor wirtschaftlicher Unsicherheit verzichtet
man im wahrsten Sinne auf die Zukunft. Neben der offiziellen Rhetorik von der
Vielfalt der Lebensmodelle wird stillschweigend vom Lebensentwurf ,Mehrkind-
familie” Abschied genommen. Die gegenwartige Politik muss sich die Kritik gefal-
len lassen, dass sie sich diesem Trend nicht entgegengesetzt und tatenlos zu-
schaut.

Unser Sozialsystem ruht auf zwei Saulen: auf den geborenen Kindern, die im Er-
wachsenenalter durch ihre Rentenbeitrage die dann Alteren finanzieren. Und es
beruht auf den Einzahlungen der heute Erwachsenen, die die Generation der heu-
te Alteren tragen. Wenn es keine Kinder mehr gibt, dann vermindern sich auto-
matisch die Betrdge, die an die Alteren ausgezahlt werden kénnen. Es kommt
dazu, dass immer weniger Jingere immer mehr Altere tragen missen. In einer
Gesellschaft, in der wir uns Uber ein durchschnittlich héheres Lebensalter freuen
kénnen, verstarkt dieser Erfolg die Situation noch. Denn es sind nicht nur mehr al-
tere Menschen, die Uber die Rente getragen werden mussen. Sie mussen auch
noch Uber einen deutlich ldngeren Zeitraum getragen werden.

Damit wird deutlich: Kinder sind die wesentliche Stitze unseres Sozialsystems,
der Garant zukunftiger Sicherheit im Alter. Kinder sind zugleich der Grund,
warum wir uns Uberhaupt um unsere gesellschaftliche Zukunft sorgen (mussen).

Mehrkindfamilien stellen einen besonderen menschlichen Erfahrungsraum fur
Heranwachsende bereit. Die Erfahrung mit Geschwistern pragt die Menschen
und schult sie fur ihr spateres Leben im menschlichen Miteinander. Eine Arbeits-
welt, die deutlich starker von Teamarbeit, Abstimmung, Kommunikation und Um-
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gang mit Verschiedenheit gepragt ist als die unserer Eltern, wird eminent auf Fa-
higkeiten angewiesen sein, die fruh im Miteinander eingetbt werden kdnnen:
Rucksicht nehmen, andere gelten lassen, Kompromisse finden, Gber Fehler hin-
wegsehen, streiten und Streit beilegen sowie gemeinsam und kooperativ Lésun-
gen finden. Die Fabrikarbeit des letzten Jahrhunderts hat diese Fahigkeiten weni-
ger gebraucht. Heute sind wir darauf angewiesen. Die enormen Summen, die Un-
ternehmen in die Schulung von Softskills investieren, verweisen direkt auf die Un-
entbehrlichkeit kommunikativer und zwischenmenschlicher Fahigkeiten.

Gerade in Mehrkindfamilien kommen fur Kinder zwei Faktoren zusammen, die fur
ein selbststandiges Erwachsenenleben voller Tatendrang wichtig sind: Sie lernen
selbststandiges Handeln, weil die Eltern ihnen weniger abnehmen kénnen. Sie
lernen von eher gleichberechtigten Geschwistern und finden ihren individuellen
Wegq. Sie etablieren sich im Geschwister-Team und behaupten ihre Position.

Wenn die Mehrkindfamilien wegbrechen, dann fehlen die Kinder mit genau die-
sen Erfahrungen. Die Geschwisterforschung hat nachweisen kénnen, dass sich
die Position in der Geschwisterfolge auf die Charaktere auswirkt. Wenn es weni-
ger Dritt- oder Viertgeborene gibt, dann verschwinden auch deren spezifischen
Kompetenzen - und das fehlt der ganzen Gesellschaft.

Deshalb ist es eminent wichtig, dass wir eine zukunftsfahige und zukunftsoffene
Gesellschaft férdern - und dazu sind Familien der SchlUssel.

2.2 Bisherige L6sungsansatze

Seit mehreren Jahrzehnten verzeichnet Deutschland einen Bevolkerungsrtck-
gang. Die Politik reagierte unter anderem darauf, indem sie massiv die bessere
Vereinbarkeit von Familien und Beruf vorantrieb und die Infrastruktur fur KiTas
und Ganztagsschulen ausbaute. Damit reagierte sie auf die klaren Winsche der
gut ausgebildeten Eltern und sie reagierte auf die klaren Signale aus der Wirt-
schaft, der die gut ausgebildeten Frauen fehlten. Zugleich hat sich der familien-
politische Blick auf die Kleinfamilien mit zwei vollerwerbstatigen Eltern verengt
und das Modell der Mehrkindfamilie in den Schatten, wenn nicht gar in die Un-
sichtbarkeit gedrangt.

Diese Familienform wird als Minderheit wahrgenommen; in den Planungen der
Politik findet die Mehrkindfamilie kaum mehr eigenstandige Beachtung. Prof. Dr.
Ulrich Schneider (BiB), resimierte bei der Vorstellung der Mehrkindfamilien-Stu-
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die im Sommer 2019 in Berlin die schlichte Tatsache, dass es bislang kaum statis-
tisches Material zu den Mehrkindfamilien gebe. Sein Institut habe nahezu Neu-
land betreten und die Offentlichkeit tiberrascht. ,Bisherige Lésungsansatze” gibt
es darum nicht, denn niemand frage nach der Mehrkindfamilie.

Die bestehenden Formate der Vereinbarkeit von Beruf und Familien gehen in
zweierlei Hinsicht an den Bedarfen vorbei. Mutter, die in jungen Jahren Kinder be-
kommen haben, haben wegen fehlender oder unabgeschlossener Ausbildung
keinen Zugang zum ersten Arbeitsmarkt.

Die Einsteiger- und Beratungsformate gehen an ihrer Lebensrealitat oft vorbei.
Deshalb investiert der KRFD Zeit und Innovation in niedrigschwellige Beratung
von Beratenden ,,auf Augenhohe”, die die Lebensrealitaten, Zwange und Heraus-
forderungen kennen. Die bislang bestehenden Angebote sind nicht zielgruppen-
orientiert, nehmen die Themen nicht auf und passen nicht in die Lebensrealitat
der Betroffenen.

2.3 Unser Losungsansatz

Der Verband kinderreicher Familien knupft und pflegt Kontakte zu Politik, Wirt-
schaft und Medien und macht das Lebensmodell Mehrkindfamilie zum Thema.
Die politischen Entscheidungen mussen auf ihre Auswirkungen auch auf Mehr-
kindfamilien gepruft werden. Ein Lebensentwurf, den ca. 1,4 Millionen Familien in
Deutschland leben, darf keine Marginalie sein. Das entspricht ca. sieben bis acht
Millionen Menschen in kinderreichen Familien (je nach statistischer Rechnung, je
nach U18 oder U18-Einbezug).

Damit Personen aus Politik, Medien und weiteren Entscheidungsebenen die
Mehrkindfamilien mitdenken, bedarf es einer besseren Informationslage. Die sta-
tistischen Daten sind luckenhaft und zu dunn. Deshalb initiieren und férdern wir
Forschungsarbeiten und Studien zum Lebensmodell. Der KRFD steht nach Kraf-
ten Journalistinnen und Journalisten fur Auskunfte bereit, vermittelt Gesprachs-
personen, auldert sich zu aktuellen Themen und macht Mehrkindfamilien zum
Thema. Er beteiligt sich an allen Formen der politischen Willensbildung und der
Verbandsarbeit auf Lander- und Bundesebene.

Der KRFD kooperiert mit Instituten (Institut der Wirtschaft Kéln, BiB Mainz, Un-
iversitat Frankfurt am Main) und anderen Verbanden (Familienunternehmer;
BKU, DKSB, DFB, DJI). Die nunmehr langjahrige Erfahrung zeigt, dass zwar viele
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Entscheidende persdnliche Erfahrungen mit Mehrkindfamilien haben, oft in einer
aufgewachsen sind oder sogar selbst in einer leben, aber ihr Lebensmodell nicht
in ihre Arbeit einbringen.

Der KRFD nimmt auf Bundes- und Landesebene die Mdglichkeit zu Anhérungen
von Gesetzesentwurfen wahr, bringt Statements zu familienpolitischen und sozi-
alpolitischen Themen ein und wird bei Bedarf als Gutachter bei richterlichen Pru-
fungen angefragt. Der Verband ist auf Parteitagen, Messeveranstaltungen und
wissenschaftlichen Podien vertreten und wird als informierter und konstruktiver
Gesprachspartner anerkannt. Damit Mehrkindfamilien wieder als ,normal” wahr-
genommen und nicht als Exoten bedugt werden, ist es dem KRFD ein Anliegen,
vom Alltag in Mehrkindfamilien zu erzahlen. Deswegen arbeiten wir intensiv mit
Medien zusammen und bringen die Mehrkindfamilie als lebenszugewandetes, frei
gewahltes und Zufriedenheit schenkendes Modell in die Wohnzimmer der Men-
schen, frei nach dem Motto ,Erzéhle vom Guten!”

Ein Bereich, der sich in den letzten Jahren massiv entwickelt hat, ist der Bereich
Beratung und Vernetzung. In den Mehrkindfamilien bundelt sich ein grolRer
Schatz von Erfahrungen. Diese Erfahrungen mdchten wir weiter vermitteln und
so Familien persdnlich und auf Augenhdhe in schwierigen Lebenssituationen hel-
fen. Hilfe zur Selbsthilfe ist das geltende Prinzip, niedrigschwellige Angebote und
der personliche Zuspruch, dass sich Notsituationen und schwere Zeiten Uberwin-
den lassen. Wir profitieren von personlicher Anteilnahme, glaubwdirdiger Erfah-
rung und der Uberzeugung, dass sich die Menschen aus eigener Kraft stabilisie-
ren konnen.

Der KRFD und sein Beraterteam nehmen eine , Lotsenfunktion” wahr und helfen
zum Beispiel bei den ersten Schritten hin zu einer regelmaligen aushausigen Ta-
tigkeit und der Organisation der Betreuungsaufgaben. Die Erwerbsarbeitsquote
von Frauen mit mehreren Kindern im Beruf ist unterdurchschnittlich. Im Ergebnis
verfugen diese Frauen Uber wenig Einkommen und steuern auf Altersarmut zu.
Stabilisiert man die verfugbaren Einkommen, so stabilisiert sich oft das gesamte
familiare Gefuge: mit 6konomischer Sicherheit nehmen Zuversicht und Hand-
lungskraft zu. Perspektivisch verbessert sich durch die materielle Sicherheit die
Verankerung im sozialen Leben und die hdhere Lebenszufriedenheit sowie das
familiare Klima fur die Kinder, die diese Erfahrungen lohnender Anstrengung, gu-
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ter Ausbildung und anzustrebender finanzieller Selbststandigkeit in ihr Leben
mitnehmen.

2.3.1 Intendierte Wirkungen auf direkte oder indirekte Zielgruppen
(Politik, Medien, Unternehmen, Familien)

Der Verband kinderreicher Familien knupft und pflegt Kontakte zu Politik, Wirt-
schaft und Medien und macht das Lebensmodell Mehrkindfamilie zum Thema.
Die politischen Entscheidungen mussen auf ihre Auswirkungen auch auf Mehr-
kindfamilien gepruft werden. Ein Lebensentwurf, den 1,4 Millionen Familien in
Deutschland leben, darf keine Marginalie sein. Damit Personen in Politik, Fih-
rungsetagen und Medien die Mehrkindfamilien mitdenken, bedarf es einer bes-
seren Informationslage. Die statistischen Daten sind luckenhaft und zu dunn.
Deshalb initiieren und fordern wir Forschungsarbeiten und Studien zum Lebens-
modell. Der KRFD steht nach Kraften bei Medienanfragen fur Auskunfte bereit,
vermittelt Gesprachspersonen, dufert sich zu aktuellen Themen und macht
Mehrkindfamilien zum Thema. Er beteiligt sich an allen Formen der politischen
Willensbildung und der Verbandsarbeit auf Lander- und Bundesebene. Der KRFD
kooperiert mit Instituten (Institut der Wirtschaft Kéln, BiB Mainz, Universitat
Frankfurt am Main) und anderen Verbanden (Familienunternenmer; BKU, DKSB,
DFB, DJI). Die nunmehr langjahrige Erfahrung zeigt, dass zwar viele Entscheiden-
de personliche Erfahrungen mit Mehrkindfamilien haben, oft in einer aufge-
wachsen sind oder sogar selbst in einer leben, aber ihr Lebensmodell nichtin ihre
Arbeit einbringen.

In den Mehrkindfamilien bundelt sich ein groRer Schatz von Erfahrungen. Diese
Erfahrungen moéchten wir weiter vermitteln und so Familien persénlich und auf
Augenhdhe in schwierigen Lebenssituationen helfen. Hilfe zur Selbsthilfe ist das
geltende Prinzip, niedrigschwellige Angebote und der personliche Zuspruch, dass
sich Notsituationen und schwere Zeiten Uberwinden lassen. Wir profitieren von
personlicher Anteilnahme, glaubwirdiger Erfahrung und der Uberzeugung, dass
sich die Menschen aus eigener Kraft stabilisieren konnen. Der KRFD und sein Be-
ratungsteam nimmt eine ,Lotsenfunktion” wahr und hilft zum Beispiel bei den er-
sten Schritten hin zu einer regelmaligen aushdusigen Tatigkeit und der Organi-
sation der Betreuungsaufgaben. Die Erwerbsarbeitsquote von Frauen mit mehre-
ren Kindern im Beruf ist unterdurchschnittlich. Im Ergebnis verfugen diese Frau-
en Uber wenig Einkommen und steuern auf Altersarmut zu. Stabilisiert man die
verfugbaren Einkommen, so stabilisiert sich oft das gesamte familiare Geflge:
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mit dkonomischer Sicherheit nehmen Zuversicht und Handlungskraft zu. Per-
spektivisch verbessert sich durch die materielle Sicherheit, die Verankerung im
sozialen Leben und die hohere Lebenszufriedenheit auch das familidre Klima fur
die Kinder, die diese Erfahrungen lohnender Anstrengung, guter Ausbildung und

anzustrebender finanzieller Selbststandigkeit in ihr Leben mitnehmen.

2.3.2 Wirkungslogik

Zielgruppe Leistung

Erwartete Wirkungen

Mehrkindfamilien Beratung,
Kommunikation,
Vernetzung,
Bildungsangebote,

Plus Internationaler Fokus

Konkrete Hilfe, Vermittlung
weiterer Hilfen, Stabilisierung im
Krisenfall, Vernetzung
untereinander, Starkung,
Destillation von Themen,
Empowerment, Starkung
individueller Kompetenzen von
Betroffenen

Politik Gesprache, Information,
Beteiligung an politischer
Willensbildung mit
Werkstattgesprachen,
Anhoérungen,
Stellungnahmen

Vernetzung auf
europaischer Ebene,
Unterstlutzung der Elfac-
Forderungen, Verbreitung
von Informationen Utber
Lésungsansatze und
Innovation fur
Mehrkindfamilien aus
anderen Landern

Die Perspektive der
Mehrkindfamilien im politischen
Denken verankern, Stellenwert
Familie, Softskills und Beitrag der
Familien zur gesellschaftlichen
Wertschépfung herausstellen,
Anerkennung in Form von
verbesserter Alterssicherung,
finanzieller Erleichterung und
Unterstutzung junger Familien
und Ermunterung zum dritten
Kind; Werben fur ein
familienfreundliches Klima in
Deutschland;
Leistungsgerechtigkeit anstreben

Journalismus Vermittlung von
Gesprachspersonen,
Beantwortung von Fragen,
Hintergrundinformation,
personliche Beziehungen
stiften

Neugierig auf den Familienalltag
machen und positiv einstellen, auf
Uberraschungseffekt setzen, mit
soliden Informationen beliefern
und Stereotype abbauen, auf
strukturelle Benachteiligungen,
Uberproportionale Belastungen
hinweisen, auf Leistung von
Familien und mangelnde
gesellschaftliche Anerkennung
hinweisen, Familienmodell als
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lebenswert darstellen

Unternehmen Gesprache, Kontaktpflege, | Eltern als zuverlassige und loyale
Fundraising Mitarbeitende darstellen, auf ihre

Lebenssituation aufmerksam
machen und mit
Unternehmenden
Einstiegszenarien und ,Stay-in-
Contact-Formate" entwickeln;
Mehrkindfamilien als interessante
Kunden vorstellen

Expertentum, Gesprache, Mehrkindfamilien als

Wissenschaft

Zusammenarbeit

Forschungsthema etablieren,
Bedarf und Lebenslagen
wissenschaftlich erfassen und auf
gesicherter Datengrundlage
Vorschlage fur Politik und
Wirtschaft erarbeiten
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3. Ressourcen, Leistungen und Wirkungen in Politik,
Medien und Offentlichkeit

Unsere Verbandsprojekte in den Bereichen Politik, Medien und Offentlichkeitsar-
beit sind eng miteinander verzahnt und entfalten ihre volle Wirkung nur, wenn sie
gemeinsam betrachtet werden. Eine strikte Trennung dieser Bereiche ware daher
nicht zielfuUhrend. Dennoch kann es sinnvoll sein, bestimmte MalRnahmen einem
spezifischen Unterpunkt zuzuordnen, selbst wenn sie beispielsweise auch im Be-
reich der Offentlichkeitsarbeit verortet sind. Diese flexible Herangehensweise er-
maoglicht es uns, die Komplexitat unserer Arbeit angemessen abzubilden und
gleichzeitig die Synergien zwischen den einzelnen Bereichen zu nutzen.

Im vergangenen Jahr befand sich die Referentin des Bundesvorstandes ab Mitte
Oktober im Mutterschutz und in anschlieBender Elternzeit (geplant bis
28.02.2024). Fur diese Zeit hat der Verband interne personelle Umstrukturierun-
gen vorgenommen. Diese waren notwendig, um die Arbeitsabldufe und Verant-
wortlichkeiten der 40-Stunden-Vollzeitstelle im Team optimal anzupassen und
sicherzustellen, dass die Projekte weiterhin erfolgreich umgesetzt werden.

Des Weiteren fand am 23.September 2023 anlasslich des Familienkongresses in
Erfurt die Neuwahl des Bundesvorstands des KRFD statt, der nun bereits seit 12
Jahren erfolgreich die Interessen kinderreicher Familien in Deutschland vertritt.
Ohne Gegenstimmen wurden Dr. Elisabeth Muller als Vorsitzende, Andreas Kon-
rad als stellv. Vorsitzender, Karoline Iwersen, Markus Diehl und Katharina Spieth
im Amt bestatigt und fur weitere funf Jahre gewahlt.

3.1 Politik

Ein Kernziel der Verbandsarbeit ist das Hereinbringen der Lebenswirklichkeit und
der Bedarfe von Mehrkindfamilien in die politische Arbeit. Politikverantwortliche
mussen wissen, wie sich ihre Entscheidungen auf Familien auswirken. Mehrkind-
familien erwirtschaften Uber ihre Steuern einerseits einen finanziellen Mehrwert
und Uber ihre Erziehungsarbeit einen Beitrag zur Zukunftssicherung unserer Ge-
sellschaft, denn die Kinder von heute sind die Arbeitnehmenden von morgen.

Bei der Arbeit im Bereich Medien und Politik stehen persénliches Gesprach, Sach-
information und Teilnahme am 6ffentlichen Diskurs im Mittelpunkt. Die Erkennt-
nis Uber die Lebenssituation von Mehrkindfamilien, ihre soziologische Struktur,
ihre Arbeitsteilung und familiare Organisation mussen den Entscheidenden auf
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allen politischen Ebenen bewusst sein, damit sie eine mehrkindfamilienfreundli-
che und leistungsgerechte Politik machen kénnen.

Das personliche Gesprach mit ihnen, die Beteiligung im parlamentarischen Pro-
zess und der politischen Willensbildung sind fur die Verbesserung der Lebenssi-
tuation der Mehrkindfamilien von zentraler Bedeutung. Spurbar ist, dass immer
weniger Bundestagsabgeordnete Familien, v.a. kinderreiche Familien haben.

Viele Gesprachse mit Politikerinnen und Politikern wurden weiterhin online ge-
fuhrt. Das digitale Format Uber webex und Zoom erweist sich hier als ein weiter-
hin passendes Tool fur eine Vielzahl von Terminen. Gleichwohl fanden viele Ter-
mine in Prasenz statt, insbesondere polit. Gesprachskreise, Austausche zwischen
Verbanden und Sommerfeste ...

Der Verband wird bei Gesetzesentwurfen gehdrt, um Stellungnahmen gebeten
und istin der Politik und der deutschen Verbandelandschaft als Stimme der Mehr-
kindfamilien etabliert. Zum Selbstverstandnis der Arbeit des KRFD gehort die Ko-
operation mit anderen Verbanden und Interessenvertretungen. Deshalb enga-
giert sich der KRFD mit etwa 120 Familienorganisationen im Bundesforum Fami-
lie, das themenzentriert arbeitet und die Erfahrungen verschiedener familiarer
Lebenswelten zusammenfuhrt und fur politisches Handeln handhabbar macht.

Der KRFD ist bereits auf der Ebene einzelner Lander in der Arbeitsgemeinschaft
Familienverbande (AGF) vertreten oder arbeitet an der Aufnahme. Themenab-
hangig kooperieren wir mit und unterstitzen andere Verbande, z. B. den Deut-
schen Familienverband, den AktivWerbund, den Familienbund der Katholiken,
Bund der Steuerzahler u.v.m.

Zur politischen Arbeit gehort ebenso die Vernetzung auf europdischer Ebene. Der
KRFD ist Mitglied in der Europaischen Konfoderation der kinderreichen Familien
(European Large Family Confederation). Auf europdischer Ebene vertritt ELFAC
die wirtschaftlichen und sozialen Interessen von Millionen Mehrkindfamilien in
Europa. KRFD-Bundesvorsitzende Dr. Elisabeth Muller ist zugleich Vize-Prasiden-
tin des ELFAC. Der KRFD engagiert sich im ELFAC mit unterstitzender PR, Koope-
ration bei Projekten, dem Aufgreifen europdischer Ideen und Umsetzung in
Deutschland, etwa der ,familyfriendly cities”. Innerhalb ELFAC ist der KRFD bei
Mitgliedertreffen, Vorstandstreffen sowie wissenschaftlichen Foren vertreten. In
2023 hat sich der Verband an einer detaillierten Umfrage beteiligt, die einen
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Uberblick Uber die MaRnahmen in der Familienpolitik in den européischen Lan-
dern erstellt hat.

Seit 2022 nimmt die politische Arbeit einen noch héheren Stellenwert ein: die Ver-
tretung der Themen und Bedarfe der Mehrkindfamilien gegenuber der Politik
und in den Medien ist notwendiger denn je geworden, denn viele Familien flhlen
sich nicht mehr gehort und politisch vertreten; grol3e Familien fuhlen sich von ei-
ner Fokussierung auf eine ,2-Kind-Politik” durch die Regierung Ubersehen. 2023
galt das insbesondere fur die Abschaffung der Staffelung des Kindergeldes. Dies
erfolgte als ein weiterer Schritt auf dem Weg zu einer geplanten EinfUhrung der
Kindergrundsicherung. Diese Nivellierung empfanden Mehrkindeltern als herbe
Enttauschung seitens der Politik, v.a. vor dem Hintergrund der gestiegenen Infla-
tion in allen Bereichen. Es ist und bleibt ein Fakt, dass ein drittes Kind héhere Kos-
ten im Bereich der Transportmobilitat und ggf. des Wohnraumes verursacht.

3.1.1 Eingesetzte Ressourcen

FUr den Verband nahm an nahezu allen Gesprachen die Bundesvorsitzende teil.
Die Termine wurden von der in Vollzeit angestellten Referentin des Vorstands
und/oder im letzten Quartal von der in Vollzeit angestellten Projektleiterin beglei-
tet. Je nach Gesprachsanlass wohnten den Gesprachen weitere Mitglieder des
Bundesvorstandes bzw. Mitglieder der jeweiligen Landesvorstande oder sonsti-
ger Organe des Verbandes (Arbeitskreise) bei.

Im ehrenamtlichen Engagement wurden im Berichtszeitraum 480 Stunden - und
damit 20 Stunden mehr als im Vorjahreszeitraum - investiert. Dies ist auf die geo-
politische und innenpolitische Anderung zurtickzufiihren. Das Volumen an haupt-
amtlicher Tatigkeit betrug 310 Stunden und lag damit ahnlich hoch zu den Stun-
den im Vorjahreszeitraum.

3.1.2 Erbrachte Leistungen

Alle Pressemitteilungen zu politischen Entscheidungen sind der Webseite zu ent-
nehmen. https://www.kinderreichefamilien.de/pressemitteilungen.ntml Der

KRFD versandt Weihnachtspost an fur ihn relevante Ministerien und Arbeitskreise
und bat um Termine zur personlichen Verbandsvorstellung. In gro3en Teilen kam
es zu Treffen mit den angefragten Personen.
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3.1.3 Wahrgenommene Termine

Von herausragender Relevanz war 2023 die Rede von Dr. Elisabeth Muller am Tag
der Familie (15.5.) im Plenum von den Vereinten Nationen im head quarter in New
York.

Tiefgrindige und interessierte Gesprache fuhrte der KRFD, insbesondere die Vor-
sitzende und die zwei hauptamtlichen Mitarbeiterinnen u.a. mit folgenden Perso-
nen:

- Dr. K. Leikert, MdB CDU Familienausschuss

- B. Wiesmann, MdB CDU

- F. D6ring, SPD Familien- spater Haushaltsausschuss
- M. Seestern-Pauly, FDP, Familienausschuss

- J. Steiniger, CDU, Finanzausschuss

- C. Linnemann, Generalsekretar CDU

- Ch. Stumpp, stellv. Generalsekretarin CDU

- N. Stahr, Bundnis 90/Die Grunen, Familienausschuss und Runder Tisch , Kinder-
grundsicherung”

- Dr. H.-). Tebroke, CDU Familienausschuss
- G. YUksel, SPD

-J. Klenner, MdL CDU

- J. Kamieth, MdL CDU

- C. Raffelhtschen, FDP, Finanzausschuss
- Dr. U. Méllenhoff, Ratsherr der Stadt Mlnster
- Dr. ). Allendorf, Coesfeld

- M. Lewe, OB Munster

-]. Teutrine, MdB FDP

-J. Vogel, MdB FDP

- C. Kasper, SPD

- M. Ecke, MdEP SPD
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- M., MdEP, Vizeprasident des EP 2023/2024

- A., MdEP

- J. Paul, Ministerin NRW, Bundnis 90/Die Grunen

-J. Klenner, MdL NRW

- V. Odermatt, MdL NRW

- St. Stracke, MdB

- Prof. Dr. G. Krings

- D. Bar, MdB CSU

- S. Breher, MdB, CDU, familienpolit. Sprecherin

- Prof. M. Grutters, MdB

- U. Rauhoft, Vorstandsvorsitzender Bundesverband Lohnsteuerhilfevereine e.V.
- Franziska Hoppermann MdB

- Dr. Thomas Middelhoff, MdB

- Dr. Thorsten Frei, parlam. Staatssekretar, CDU

-S. Guler, MdL

- A. Janssen, MdB CDU

- F. Baum, MdL Tharingen, FDP

- 13.12.23 KAS Werkstattgesprach zur Studie Uber kinderreiche Familien

- FDP Friedrich Naumann Stiftung ,,Fur die Freiheit - 75 Jahre liberale Politik in der
Bundesrepublik Deutschland”

Daruber hinaus folgt der Verband einer Vielzahl an Bundespolitikerinnen und -
politikern auf Instagram und tritt mit ihnen je nach Anlass und Thema in direkte,
digitale Interaktion.

Des Weiteren pflegten wir den Kontakt zu den anderen Familienverbanden, der
AGF und dem Bundesforum Familie, an deren Events wir rege teilnehmen. Des
Weiteren nehmen wir an Aktivitaten und Austauschen teil, z. B. bei BAG (Katharina
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Queisser), zum Transsexuellengesetz (Sven Lehmann), beim Thema Mutterschutz
fur Selbststandige (Petition hat der KRFD mit signiert).

Der Verband initiierte Vortrage des Maria-Kopp-Instituts (Ungarn) und von digi-
tal8ai (Paul von Preul3en - Generation Z). Kooperationen erfolgen weiterhin mit
dem abc-club, Sternenkinder e.V. und dem AktivVerbund. Die Referentin des Vor-
standes und die Vorsitzende informieren sich und nehmen an wissenschaftlichen
Vortragen teil, z.B. des Deutschen Jugendinstituts, der Bertelsmannstiftung, des
BIB (Prof. Bujard), des Bundesforums, bei den Freda-panels, bei den Quadriga
Talks, bei den poliischen Stiftungen von Grunen, FDP, SPD und CDU.

Anlass- und themenbezogen standen wir mit wissenschaftlichen Experten im Aus-
tausch, wie z. B. mit Prof. Dr. Seiler und Prof. Dr. Kirchhof (Kindergrundsicherung).

Das Kooperationsgesprach mit dem Familienministerium fand am 29.11.2023 mit
Frau Gercke online statt. An dem Gesprach nahmen von Verbandsseite die
Bundesvorsitzende und die Projektleiterin teil.

In diesem Zusammenhang erwahnen wir den Einsatz unseres Verbandesin Bezug
auf Demokratieférderung und -bildung (siehe Familienkongress 2023). Wir setzen
uns fur die Férderung und Vernetzung europaischer Werte ein; wir unterstitzen
social media-Kampagnen der EU und der Bundesregierung. 2023 war insbeson-
dere der Aufruf zur Europawahl von Relevanz.

3.2 Medien

3.2.1 Eingesetzte Ressourcen

Die Koordination der Pressearbeit, die Vermittlung von Interviewpartnern und
die Erstellung aller Pressetexte obliegt der hauptamtlichen Pressesprecherin. Die
Medienanfragen sind nach einem aullergewohnlich hohen Jahr im ahr 2023
wieder gesunken. Thematisch drehte sich ein Grof3teil des Jahres um die
gestiegenen Lebensmittel- und Unterhaltungskosten in allen Bereichen.

Im Rahmen der Diskussionen zur Kindergrundsicherung haben wir alle
relevanten Termine und Gesprache seitens des Ministeriums wahrgenommen.
Insbesondere haben wir aktivam Nationalen Aktionsplan teilgenommen, um die
Interessen kinderreicher Familien einzubringen und sicherzustellen, dass ihre
Bedurfnisse in den geplanten Malinahmen berulcksichtigt werden.
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Zu einem professionellen Medienauftritt gehort ein professioneller Webauftritt
(siehe auch https://www.kinderreichefamilien.de/). Verbandsintern erfolgte ein

groRRes Projekt in 2023: die Neugestaltung der KRFD-Webseite. Fir den Umbau
unserer Webseite wurden umfassende Leistungen und Ressourcen eingesetzt.
Dies umfasste die Neugestaltung des Designs, die Verbesserung der Benut-
zerfreundlichkeit sowie die Aktualisierung der Inhalte, um den aktuellen Anforde-
rungen gerecht zu werden. Unser Team investierte sowohl zeitliche als auch tech-
nische Ressourcen, einschlie8lich der Zusammenarbeit mit externen Entwicklern
und Designern, um sicherzustellen, dass die Webseite den Bedurfnissen unserer
Nutzer optimal entspricht. Hauptamtlich ist so ein Projekt nicht zu leisten gewe-
sen, weshalb in 2023 ca. 200 Stunden ehrenamtlich noch zusatzlich Arbeit durch
den IT-Vorstand und die Referentin des Vorstandes (ca. 50 Stunden) investiert
wurde.

FUr unsere Medienarbeit haben wir zusatzlich zwei intensive Medien-Coaching-
Sessions durchgefuhrt, die in Dortmund stattfanden, um unser Team und Ehren-
amtliche in den Bereichen PR und Medienauftritt weiterzubilden.

3.2.2 Erbrachte Leistungen

Nach einer auBergewdhnlich hohen Anfragefrequenz in 2022 (50) sank die Zahl
der Presseanfragen auf 20. Ein Grof3teil drehte sich dabei um das Thema Armut.
Der O-Ton der angefragten Medien zeigte ein eher einseitiges Bild auf: ,Sobald
man Kinder hat, ist man arm dran; wer mehr Kinder hat, ist noch armer.” Die
mediale und  politische  Diskussion um  die Einfuhrung einer
Kindergrundsicherung ist hier als Grund der Anfragen zu identifizieren. Die
anfragenden Medien (Print, H6rfunk, TV) waren Uberwiegend auf der Suche nach
einem bestimmten Familienbild und Vertreterinnen und Vertreter der unteren
Einkommensschicht. Eine Differenzierung des komplexen Familienbildes
.Mehrkindfamilien” sowie die Tatsache, dass nicht alle Familien aufgrund der
Tatsache, dass sie drei und mehr Kinder haben, arm sind, liel3 oft zu wiinschen
ubrig und war bisweilen unerwunscht.

Insbesondere der Bereich TV gestaltete sich herausfordernd, denn es handelte
sich um private Einblicke und das Offenlegen der Finanzen. Das Finden der
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Bereitwilligen war mit einem besonders erhéhten Arbeitsaufwand verbunden Die
Medienanfragen umfassten generell den Bereich Print, TV und Horfunk.

e 12 Pressemitteilungen (2022: 15)
(https://www.kinderreichefamilien.de/pressemitteilungen.html)

e 1 Arbeitspapier zu ,Mobilitat in Mehrkindfamilien”

e 1 Arbeitspapier zu Vorteilen einer Mehrkindfamilienkarte

e 1 Arbeitspapier plus Stellungnahme zur geplanten Abschaffung der
Eigenheimférderung am Beispiel der Stadt Mlnster

e 12 Verbandsnewsletter + 4 familie3plus-Newsletter

e 25 Beitrage fur die Webseite

e professionalisierter Instagram-Kanal und Intensivierung der Facebook-
Inhalte

e Website-Relaunch

e familie3plus-Flyer Neudesign

e Teilnahmen an zahlreichen Events des Bundesforums Familie, der AGF,
Aktionsplan neue Chancen fur Deutschland sowie an Terminen zur
Kindergrundsicherung

e Teilnahme an Online-Seminaren ,Haus des Stiftens” durch die Referentin
des Bundesvorstands zu verschiedenen NGO-Themen

Das Medien-Coaching ermoglichte es uns, spezifische Fahigkeiten in der Medien-
arbeit zu entwickeln, die direkt in die Praxis umgesetzt wurden

Seitdem im September 2022 Instagram fur den KRFD angelegt wurde, ist dieses
soziale Medium nicht mehr wegzudenken. Nach einem Jahr Iasst sich bilanzieren,
dass das erste grol3e Ziel, der Aufbau eines Netzwerks, um sowohl einen schnelle-
ren Kontakt zu unseren Mitgliedern, Netzwerkpartnern, Politikpersonen und der
interessierten Offentlichkeit zu ermdglichen als auch um unseren Bekanntheits-
grad zu steigern und Mitglieder und Unterstutzer auf uns aufmerksam zu ma-
chen, gelungen ist. Darunter zahlt auch der Kontakt zu Politikern und Politikerin-
nen, um deren Arbeit zu verfolgen und mitihnen in den Austausch zu treten. Fest-
zuhaltenist aber auch, dass dieses Medium fur den Verband noch grol3es Potenzi-
al birgt und noch langst nicht ausgeschopft ist.

Der Familienverband entsendet seit 2021 eine Vertreterin in den Rundfunkrat des
WDR.

30


https://www.kinderreichefamilien.de/pressemitteilungen.html

3.2.3 Erreichte Wirkungen

Dank der stetigen Beteiligung des KRFD am politischen Prozess, der zuverlassi-
gen Teilnahme an Diskussionsrunden und der ausgewogenen Positionierung in
Debatten ist es gelungen, von Politikerinnen und Politikern in den Kreis ihrer Ge-
sprachsrunden und Fachleute aufgenommen zu werden und sich im Verbande-
system Deutschlands als Stimme der Mehrkindfamilien zu etablieren. Die Anfra-
gen zu Stellungnahmen fur Gesetzgebungsvorhaben belegen dies. Der KRFD
konnte im Laufe des Jahres Gesprache mit Politikerinnen und Politikern unter-
schiedlichster demokratischer Parteien auf Landes- und Bundesebene fluhren.

Der KRFD hat regelmafRig am Bundesforum Familie teilgenommen. Die aktuelle 2-
Jahres-Themenperiode beschaftigt sich mit dem Thema ,Unterstutzungsstruktu-
ren fur Familien - Wege zu wirksamen Angeboten”. Die Vorstandsreferentin ge-
horte einer Arbeitsgruppe mit dem Ziel an, die Perspektive der Mehrkindfamilien
aktiv einzubringen und den Verband als konstruktive Stimme weiter zu profilie-
ren.

Der Verband fungiert seit der Corona-Pandemie wie ein Spiegel der Gesellschaft.
Wie unter dem Brennglas werden die Probleme sichtbar, die sich nicht nur im
.kleinen” Mikro-Kosmos Familie zeigen, sondern nunmehr von grol3er gesell-
schaftlicher Relevanz und Wichtigkeit sind.

Die finanzielle Situation vieler Familien hat sich deutlich verschlechtert. Ein Teil
der Familien befindet sich in prekdren Lebenssituationen, die sich verstarken, je
langer das anhaltend hohe Inflationsniveau andauert. Elternschaft ist in unserer
Gesellschaft auf Unterstitzung angewiesen. Dies gilt besonders fur Familien in
herausfordernden Lebenssituationen. Diese wurden bereits 2020-21 durch die
Corona-Pandemie verstarkt.

3.2.4 MaBnahmen zur begleitenden Evaluation/Qualitatssicherung

Die Ergebnisse der politischen Arbeit messen sich am ,Gehdértwerden” des Ver-
bandes und der Anzahl und thematischen Bandbreite der Termine, zu denen der
KRFD angefragt und eingeladen wird. Medienanfragen, Einladungen zu Veran-
staltungen, Termine zu Hintergrundgesprachen profilieren den KRFD als relevan-
te Stimme in der Verbandslandschaft. Intensive Kontaktpflege, Teilnahme an Ver-
anstaltungen und gute Zusammenarbeit mit Medien sind die Wege, den KRFD zu
starken.
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3.2.5 Vergleich zum Vorjahr

Es ist gelungen, monatlich Newsletter mit inhaltlichen Impulsen fur Mitgliedsfa-
milien und umfassenden Informationen Uber die Verbandsarbeit und anstehen-
de Zoom-Termine zu verfassen. Die Presseanfragen sind gesunken.

3.2.6 Planung und Ausblick

Ziel des KRFD ist es, sich zeitnah, konstruktiv, mit solider Kenntnis der jeweiligen
Sachlage und in enger Ruckbindung an die Erfahrungen und die Bedarfe der kin-
derreichen Mitgliedsfamilien zu familien-, sozial- und gesellschaftspolitischen
Themen zu auBern und die Stimme der Mehrkindfamilien in die Debatte einzu-
bringen. Im kommenden Jahr soll dieses Ziel weiterverfolgt werden. Der KRFD
wird dazu verstarkt auf die im Verband vorhandene Sachkenntnis setzen und ge-
meinsam mit kooperierenden Expertinnen und Experten pro-aktiv tatig werden.
Dazu wird weiterhin der Kontakt zur Wissenschaft und Institutionen der Wissens-
gesellschaft sowie politischen Bildung intensiviert und ausgebaut werden. Im
Rahmen unserer politischen Arbeit méchten wir sowohl auf Bundes- als auch Lan-
desebene die Kontakte zu den demokratischen Parteien erweitern und unsere Ar-
beit vorstellen. Weiterhin mochte der KRFD eine vielfaltige Expertise zu unter-
schiedlichsten Themen erreichen.

3.3 Offentlichkeitsarbeit

Die Offentlichkeitsarbeit des Verbandes steht jahrlich vor Herausforderungen, da
der Familienverband mit sehr begrenzten finanziellen Mitteln und personellen
Ressourcen arbeiten muss. Trotz dieser Einschrankungen bemuhen wir uns, die
Anliegen kinderreicher Familien sichtbar zu machen und ihre Interessen zu ver-
treten. Die wenigen verfugbaren Mitarbeiterinnen leisten hier Enormes, indem
sie kreative und kosteneffiziente Wege finden, unsere Botschaften zu verbreiten.
Dennoch stol3en wir oft an unsere Grenzen und kénnen nicht alle geplanten Pro-
jekte und MalBnahmen im gewunschten Umfang umsetzen. Um die dringend be-
nétigte Reichweite und Wirkung zu erzielen, ware eine Aufstockung von Personal
und Budget essentiell.

Es wurde eine Netiquette fur die sozialen Netzwerke des Verbandes entworfen
und veroffentlicht.
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Seit Mai 2023 ist der Verband zudem bei LinkedIn aktiv. Die Unternehmensseite
wird von einer hauptamtlichen Kraft auf geringfugiger Beschaftigungsbasis ge-
pflegt. Hier berichten wir Uber unsere Mission als Verband und teilen Neuigkeiten
vom europadischen Dachverband ELFAC, der ebenfalls in diesem sozialen Medium
vertreten ist. Ein wichtiges Thema, das alle Familien bei uns angeht, ist die Verein-
barkeit von Familie und Beruf. In diesem Netzwerk vertreten zu sein, 6ffnet uns
Turen zu den Unternehmen und macht die taglichen Herausforderungen unserer
Mitgliedsfamilien sichtbar. Durch regelmal3ige Aktivitat, sei es durch posten oder
kommentieren, ist die Zahl unserer Follower im ersten Jahr auf 68 gestiegen.

Zusatzlich haben wir in die Produktion eines Podcasts , 1, 2, 3 ... wir sind gaaaaanz
viele!” (https://www.kinderreichefamilien.de/podcast.html) investiert, der in Zu-

sammenarbeit mit dem Verein der Kinderreichen in NRW erstellt wurde und
sechs Folgen umfassen soll. Im Rahmen unseres digitalen Ehrenamts haben wir
einen Jugendlichen angeleitet, O-Téne von kinderreichen oder in kinderreichen
Familien aufgewachsenen Prominenten, zu sammeln und zu bearbeiten, um un-
ser mediales Angebot zu erweitern
(https://www.kinderreichefamilien.de/stimmen.html).

Intern hat der Verband seinen Mitgliedern, die sich fir die Arbeit im Landes- oder
Bundesvorstand interessierten, das Angebot einer Fragerunde gemacht. Dazu
fuhrte die Vorsitzende, die Referentin und je Termin zusatzlich ein weiteres Vor-
standsmitglied halbstindige Zoom-Abende mit den interessierten Mitgliedern
von jeweils einem Landesverband durch.

In Bereich der social media wurde die Pressereferentin durch eine Social-Media-
Content Managerin (selbst Mutter von 4 Kindern) auf Minijobbasis unterstuatzt.
Die gegenseitige Absprache erfolgte mit gro3tmoglichem Vertrauen, Eigenstan-
digkeit und hoher Flexibilitat . 2023 folgten uns 6200 Menschen auf Facebook
(maginal mehr Manner als Frauen) und 870 auf Instagram. Unsere Reichweite be-
tragt ca. 1000, d.h. so viele Menschen sehen im Schnitt einen Beitrag. 2023 wur-
den ca 100 Beitrage und Stories ausgespielt.

Wikipedia ist ein herausforderndes Thema fur unseren Verband. Leider wird un-
ser Eintrag dort einseitig bearbeitet und spiegelt daher weder unsere aktuellen
Tatigkeiten noch unsere Erfolge wider. Stattdessen wird er durch die Bearbeitung
von Wikipedianern bis Weilen verzerrt dargestellt, was nicht nur unsere Arbeit
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falsch einordnet, sondern auch rufschadigend fur uns wirkt. Dieser blinde Fleck in
unserer Offentlichkeitsarbeit stellt uns vor groRe Herausforderungen, da Wikipe-
dia anscheinend nach wie vor eine wichtige Quelle fur die Meinungsbildung der
Offentlichkeit ist, obwohl sie jedoch im politischen Kontext mittlerweile an Ver-
|lasslichkeit, Neutralitat und Faktentum verloren hat.

FUr Verbandsmitglieder werden regelmal3ig in den Wintermonaten Zoom-Aben-
de angeboten. Sie finden immer mittwochs 20:15 Uhr von November bis Marz, ca.
1-2 x pro Monat statt.

Des Weiteren hat der Verband einen Podcast konzipiert und finanziert. Er tragt
den Titel ,1, 2, 3 ... wir sind gaaaaanz viele!” In vorerst sechs Folgen wurden The-
men wie Resilienz in grof3en Familien, Kein Stress unterm Weihnachtsbaum, Ver-
einbarkeit Familie und Beruf sowie Familienerholung besprochen. Neben dem
Podcast-Host wurde in jeder Folge ein Interviewpartner eingeladen. Hier gibt es
die Folgen zum Nachhoren. https://www.kinderreichefamilien.de/podcast.html

3.3.1 Webseite-Relaunch
3.3.1.1 Eingesetzte Ressourcen

Fir den Relaunch unserer Webseite wurden umfangreiche Ressourcen mobili-
siert. Das Projektteam bestand aus der Referentin des Bundesvorstandes (42
Stunden), dem IT-Vorstand Herrn Shala (ca. 154 Stunden ehrenamtlicher Arbeit)
sowie einem externen Webentwickler, die gemeinsam an der technischen und ge-
stalterischen Umsetzung arbeiteten. Im Vorfeld hatte die Referentin Kontakt mit
campus relations e.V., einer Kommunikationsagentur der Universitat Munster,
aufgenommen. Fur ein Semester evaluierte Campus relations unsere alte Websei-
te und gab Impulse fur ein neues Layout. Finanzielle Mittel wurden fur die Pro-
grammierung, das Design, die Benutzerfreundlichkeit und die Content-Uberar-
beitung bereitgestellt. Zudem wurden den Landesvorsitzenden und allen mit
dem System arbeitenden Personen Zoom-Schulungen angeboten, um das Team
auf den Umgang mit der neuen Plattform vorzubereiten.
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3.3.1.2 Erbrachte Leistungen

Im Rahmen des Relaunchs wurde die Webseite komplett GUberarbeitet, sowohl in
technischer als auch inhaltlicher Hinsicht. Die Navigation wurde benutzerfreund-
licher und intuitiver gestaltet, das Design modernisiert und die Inhalte aktuali-
siert. Ein besonderes Augenmerk lag auf der Verbesserung der mobilen Zugang-
lichkeit, um die Seite fur alle Endgerate optimal nutzbar zu machen. Aul3erdem
wurden die Funktion mit googleanalytics integriert, um die Zugriffe von Interes-
senten an unserer Seite bzw. auf unsere Themen ersichtlich zu machen.

Im digitalen Ehrenamt wurde ein Jugendlicher (17 Jahre alt) aus einer neunkdpfi-
gen Familie erfolgreich dazu befahigt, eigenstandig O-Téne zu sammeln, VIPs an-
zuschreiben und deren Kontaktadressen zur recherchieren, was nicht nur das
Projekt bereicherte, sondern auch zur Férderung von Medienkompetenz beim Ju-
gendlichen beitrug.

3.3.1.3 Erreichte Wirkungen

Der Relaunch unserer Webseite hat zu einer signifikanten Steigerung der Nutzer-
zahlen und einer ldngeren Verweildauer auf der Seite gefuihrt. Die verbesserte Be-
nutzerfreundlichkeit und das ansprechende Design haben dazu beigetragen,
dass unsere Mitglieder und Interessenten schneller und einfacher auf die bené-
tigten Informationen zugreifen kénnen, auch wenn das Potenzial noch nicht
ganzlich ausgeschopft ist.

Das digitale Enrenamt ermoglichte es einem Jugendlichen, praktische Erfahrun-
gen im Medienbereich zu sammeln, was zur nachhaltigen Entwicklung von
Medienkompetenz beitrug und gleichzeitig unser Content-Portfolio erweiterte.

3.3.1.4 MaBnahmen zur begleitenden Evaluation/Qualitédtssicherung

Um die Effektivitat des Relaunchs zu bewerten, wurde eine begleitende Evaluati-
on innerhalb des Bundes- und Gesamtvorstandes durchgefthrt. Diese umfasste
Feedback-Umfragen. Die Ergebnisse dieser Evaluation flossen in weitere Optimie-
rungsmalnahmen ein, um die Seite kontinuierlich zu verbessern.

Die Wirkung des Podcasts wurde durch die Analyse von Hdérerzahlen und Feed-
back aus der Zielgruppe bewertet.

Das digitale Ehrenamt wurde kontinuierlich durch Mentorengesprache und die
Uberprifung der gesammelten O-Téne begleitet, um sicherzustellen, dass die Ar-
beit qualitativ hochwertig ist. Hier ist festzuhalten, dass es alles andere als einfach
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ist, an Statements zu kommen. Generell gilt: je bekannter eine Person, desto we-
niger lasst sie sich drauf ein und desto schwieriger ist es, Uberhaupt einen
Kontaktzugang zu der Person zu bekommen.

3.3.1.5 Vergleich zum Vorjahr

Im Vergleich zum Vorjahr zeigt sich ein deutlicher Fortschritt in der digitalen Pra-
senz unseres Verbands. Wahrend die alte Webseite zunehmend veraltet und un-
ubersichtlich war, erfullt die neue Plattform die aktuellen Anforderungen an De-
sign und Funktionalitat. Die Nutzerfreundlichkeit und der Informationsgehalt
konnten im Vergleich zum Vorjahr erheblich gesteigert werden, was sich positiv
auf die Interaktion mit unseren Mitgliedern und die Offentlichkeitsarbeit aus-
wirkt.

3.3.1.6 Planung und Ausblick

In den nachsten Jahren steht die Pflege des Systems an. Daruber hinaus werden
wir die Inhalte kontinuierlich aktualisieren und ausbauen, um unsere Webseite
als zentrale Informations- und Kommunikationsplattform des Verbands zu eta-
blieren. Langfristig soll die Seite ein noch starkerer Anlaufpunkt fur Mitglieder, In-
teressierte und die Offentlichkeit werden.

Der KRFD-Kanal auf LinkedIn, Insta und Facebook soll vergroBert werden.

Im Bereich des digitalen Ehrenamts mdchten wir weitere Jugendliche einbinden
und ihre Fahigkeiten im Bereich der Medienproduktion ausbauen, um unser
Netzwerk zu starken und gleichzeitig zur Nachwuchsférderung beizutragen.

Die Lander-Zooms zum Austausch und Nachfragen erfreuten sich grof3er Beliebt-
heit, sodass dieses Format auch im nachsten Jahr fortgefihrt werden soll.
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3.3.2 Erstellung von PR-Artikeln und Werbematerial
3.3.2.1 Eingesetzte Ressourcen

Fir unsere Offentlichkeitsarbeit haben wir begrenzte finanzielle Mittel und perso-
nelle Ressourcen eingesetzt. Die Referentin des Vorstandes veranlasste die An-
schaffung von Einkaufswagenlésern, Gummibarchentiten, Kugelschreibern und
Bleistiften (ca. 166 Stunden).

3.3.2.2 Erbrachte Leistungen

Wir versenden z. B. jahrlich Weihnachtspost, um die Beziehungen zu politischen
Entscheidungstragern und Unterstutzern zu pflegen. Unsere Prasenz auf Kinder-
und Sommerfesten (z. B. in Bochum) wurde durch den sorgfaltig geplanten
Standauftritt und die Verteilung neuer Werbematerialien gestarkt, die dazu bei-
getragen haben, das Interesse an unseren Anliegen zu wecken und unseren Ver-
band bekannter zu machen.

3.3.2.3 Erreichte Wirkungen

Die erbrachten Leistungen haben uberwiegend zu einer verbesserten Sichtbar-
keit und Anerkennung unseres Familienverbands in der politischen und 6ffentli-
chen Landschaft gefuhrt. Mitglieder freuen sich Uber Material ihres Verbandes.
Dies dient zugleich der Identifikation der Mitglieder mit unseren Anliegen.

3.3.2.4 MaBnahmen zur begleitenden Evaluation/ Qualitidtssicherung

Das Feedback erfolgt durch die Bundesvorsitzende sowie den Bundesvorstand.

3.3.2.5 Vergleich zum Vorjahr
/

3.3.2.6 Planung und Ausblick

Fir das kommende Jahr planen wir, die Erstellung und den Versand von Werbear-
tikeln weiter zu optimieren und neue, innovative give aways zu entwickeln. Unse-
re Prasenz auf politischen Veranstaltungen soll weiter ausgebaut werden, indem
wir gezielt auf grél3ere Veranstaltungen und neue Netzwerke setzen. Das Budget
fiur die Offentlichkeitsarbeit soll (auch inflationsbedingt) Uberschaubar erhoht
werden, denn ,visibility is key".
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3.4 Projekte

3.4.1 Beratung von Familien

Der Verband kinderreicher Familien e.V. bietet seit Juni 2014 umfangreiche Bera-
tungsangebote fur Familien mit drei und mehr Kindern an.

Die Nutzung dieser Beratungsangebote steht allen Mehrkindfamilien offen und
basiert auf Freiwilligkeit. Alle Beratenden verfuigen uber Personal-, Sach- und Pro-
zesskompetenzen, die sie zu dieser Tatigkeit befahigen. Weiterbildungen und Ein-
zelsupervisionen werden von einer padagogischen Mitarbeiterin des Vereins mit
entsprechenden Qualifikationen regelmal3ig angeboten.

Die Beratungsangebote selbst orientieren sich am Bedarf der Familien und sind
kostenfrei. Die Kontaktaufnahme fand bereits in der Vergangenheit per Mail, Te-
lefon oder Online-Chat statt und ermdglichte es auch nicht mobilen oder zeitlich
sehr eingeschrankten Familien eine Beratung in Anspruch zu nehmen. Auch 2023
kamen vor allem Zoom- oder Webex-Meetings mit den Nutzenden des Angebotes
zum Einsatz. Zudem kénnen die Familien die Angebote nutzen, ohne fur ihre Kin-
der eine Betreuung organisieren zu mussen. Gerade in Mehrkindfamilien ist dies
haufig ein Grund fur nicht wahrgenommene Erstberatungsangebote vor Ort. Un-
ser Beratungspersonal hat - aufgrund seiner eigenen Erfahrungen als Mutter
oder Vater von drei oder mehr Kindern - stets die Situation von Mehrkindfamilien
im Blick und kann sich in die Situation der Eltern gut einfihlen.

Unser Beratungsteam ist montags bis freitags fir mindestens vier Stunden tag-
lich direkt erreichbar. In dringenden Fallen erreichen die Familien eine Mitarbei-
terin auch am Wochenende. Die Beratenden binden die Ratsuchenden aktiv in
alle Prozesse ein und stellen auf Wunsch den Kontakt zu regionalen Beratungs-
stellen und Angeboten der Elternbildung sowie zu den zustandigen Behdrden
her.Im Themenbereich Gewalt gegen Frauen bietet unser Beratungspersonal ein
geschatztes Netzwerk und ist bei der Suche nach passenden Einrichtungen (Frau-
enschutzwohnungen/ -hdusern) fur Matter mit vielen Kindern und entsprechend
ansprechbar und vernetzt.

Der Beratungsprozess ist von einem wertschatzenden Umgang gekennzeichnet.
Er ist zielorientiert und gleichzeitig ergebnisoffen. Das Beraterteam behandelt
alle Daten und Informationen vollkommen vertraulich.
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Dadurch wird eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Familien gewahrleis-
tet. Diese sollen stets in ihrer Selbststandigkeit und Eigenverantwortlichkeit un-
terstutzt und in ihren Eltern- und Erziehungskompetenzen gestarkt werden.

Durch die unterschiedlichen Ausbildungen und Berufserfahrungen decken unse-
re Beratenden ein breites Themenfeld ab. Die hiufigsten Themen sind Uberfor-
derung, Schwierigkeiten bei der Erziehung, Schulprobleme, Pubertat, Trennung
und Scheidung (damit verbunden Umgangsregelungen), kindliche Entwicklung,
Verhaltensauffalligkeiten, Behinderung eines Geschwisterkindes, Gewalt-/Miss-
brauchserfahrungen, Umgang mit Mobbing oder Rassismus und Schulden sowie
Konfliktpravention (Hilfe suchen bevor Streitigkeiten eskalieren).

Durch die zeitnahe -in vielen Fallen direkte- Erstberatung kénnen Sorgen und
Angste besprochen und erste Anregungen zur Lésung der Situation schnell um-
gesetzt werden. Damit |6sen sich hdufig die vorhandenen Spannungen ein wenig
und die Kinder profitieren von einem entspannteren Umfeld. In vielen Fallen trau-
en sich die Betroffenen erstmals, ihre Probleme und Fragen zu schildern. Sind die
Themen erst einmal angesprochen, fallt es den Eltern viel leichter, weiterfuhren-
de Hilfen vor Ort in Anspruch zu nehmen.

Der KRFD e.V. bietet derzeit Beratung fur Alleinerziehende und fur Familien mit
Migrationshintergrund, Ehe- und Familienberatung, Beratung zur Vereinbarkeit
von Familie und Beruf, Medienberatung, Schulberatung - auch zu Fragen von For-
dermalinahmen bei Lernstdérungen-, Sozialberatung, psychische Beratung und
umfangreiche Informationen zu musikalischer Férderung. Seit 2018 vermitteln
wir im Projekt ,Mutmacher” Unterstitzung und Hilfe fir und von Familien mit be-
hinderten oder von Behinderung bedrohten Kindern. Das Angebot, welches von
der Aktion Mensch e.V. finanziell unterstutzt wird, wird von einem erfahrenen P&-
dagogenteam begleitet. 2023 haben wir mit ,Mutmacher” 90 Familien mit Kin-
dern begleitet, die gerade mit der Behinderung ihres Kindes konfrontiert wurden
bzw. die ein behindertes Kind erwarten und in der Schwangerschaft moglichst
viele Informationen benétigten, wie sich ihr zukunftiger Alltag gestalten wird. Es
sind Freundschaften unter den Familien entstanden, einige Familien haben sich
gegenseitig besucht oder gemeinsam Urlaub gemacht. Das erfolgreiche Projekt,
welches den Austausch von betroffenen Familien untereinander sowie das ge-
genseitige Starken in besonders belastenden Lebenssituationen férdern mochte,
wird auch 2024 weitergefuhrt.
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3.4.1.1 Eingesetzte Ressourcen

Insgesamt sind neun Personen in diesem Bereich eingesetzt. Neun Mitarbeitende
sind auf ehrenamtlicher Basis mit zwischen 0,5 und 4 Stunden pro Woche tatig.
Eine hauptamtliche Angestellte leitet den Bereich Beratung mit einem Stunden-
umfang von 10 Stunden pro Woche und berat dartber hinaus ehrenamtlich etwa
8 Stunden wochentlich, zwei weitere Mitarbeitende beraten auf geringfugiger Ba-
sis 5 h/Woche Die Beratung zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf wurde im
Hauptamt mit 30h/ Woche sowie im Honorarverhaltnis mit 10h/ Woche uber das
Modellprojekt ,MACHbar” abgedeckt.

3.4.1.2 Erbrachte Leistungen

Die Sozialberatung ist sieben Tage die Woche, sprich 365 Tage im Jahr erreichbar.
Die Beratenden binden die Ratsuchenden aktiv in alle Prozesse ein und stellen auf
Wunsch den Kontakt zu regionalen Beratungsstellen und Angeboten der Eltern-
bildung sowie zu den zustdndigen Behoérden her.

Jahrlich erreichen die Beratungsangebote mehrere hundert Anfragen von Famili-
en mit drei und mehr Kindern aus ganz Deutschland. In den allermeisten Fallen
besteht der Kontakt Uber einen langeren Zeitraum.

3.4.1.3 Erreichte Wirkungen

2023 wurden etwa 1060 Anfragen an die Beratung bearbeitet, hauptsachlich
beinhalteten diese Fragen zum Alltag in den Familien und finanziellen Belangen
sowie zu Fragen der Haushaltsfuhrung in Zeiten héherer Inflation. Durchschnitt-
lich hatten die Familien 2023 3,2 Kinder und kommen zu 61 % aus landlichen bzw.
strukturschwachen Gegenden (28 % urbane Raume, Rest anonym bzw. ohne An-
gabe). Die Auswertung der Gesprache ergab, dass 3 von 10 Anfragen erfolgreich
weitervermittelt bzw. durch die Beratenden weiterbetreut wurden. Durchschnitt-
lich 6 Anfragen konnten beim ersten Kontakt beantwortet und geschlossen wer-
den (zumeist einfache Sachverhalte).

3.4.1.4 MaBnahmen zur begleitenden Evaluation/ Qualitdtssicherung

Die Mitarbeitenden der Beratung erhalten regelmal3ig Supervisions- und
Schulungsangebote sowie solche der kollegialen Beratung. Weiterhin findet ste-
tig fachlicher Austausch statt. Die Beratungsangebote werden kontinuierlich in-
tern evaluiert.

40



3.4.1.5 Vergleich zum Vorjahr

Die Anfragen an die Beratungsangebote sind im Vergleich zu 2022 um 4% gestie-
gen.

3.4.1.6 Planung und Ausblick

Die Beratungsangebote des Verbandes sollen auch 2024 im bestehenden Um-
fang ermdglicht werden. Die Beratung zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
wird durch die Beendigung des Modellprojekt ,MACHbar" ab September 2024 in
geringerem Umfang weitergefuhrt.
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3.4.2 ,EMpower - Engagement starkt Mehrkindfamilien® —
Familienpatenschaften

Seit 2018 vermitteln wir ehrenamtliche Patenschaften in Mehrkindfamilien aus
NRW, Thuringen, Sachsen, Bayern, RLP und Baden-Wurttemberg. Das Projekt
~EMpower” baut dabei auf den Erfahrungen auf, die wir innerhalb von drei Jahren
in einem Modellprojekt gemeinsam mit dem Malteser Hilfsdienst e.V. in KéIn ge-
sammelt haben. Die Patinnen und Paten besuchen in der Regel nach intensiver
Schulung und Vorgesprachen wochentlich oder vierzehntagig ,ihre” Familie. Die
Gestaltung der gemeinsamen Zeit fallt dabei sehr unterschiedlich aus - gemein-
sam wird gebacken und gekocht, gesungen und musiziert, es werden Hausaufga-
ben gemacht und Logopadietbungen durchgefuhrt, Gesellschaftsspiele gespielt,
Spielplatze, Zoo, Theaterveranstaltungen oder ein Schwimmkurs besucht und viel
geredet.

Damit die Familien langfristig profitieren und auch aus ihrer Isolation herauskom-
men und ggf. weitere Hilfen annehmen kénnen, sehen wir es als wichtig an, Be-
ziehungen zu stiften - Beziehungen zu ehrenamtlich tatigen (alteren) Menschen,
die sich vorstellen kénnen, diese Familien Uber einen langeren Zeitraum hinweg
zu begleiten, sie zu unterstutzen, zu motivieren und neue Impulse fur den Alltag
zu geben. Gleichzeitig sind die Patenschaften auch flr die ehrenamtlich tatigen
Menschen gewinnbringend: sie sind Familienersatz, schaffen sinnvolle Beschafti-
gung und ermoglichen gesellschaftliches Engagement und bringen Anerken-
nung fur das Geleistete. Eine Patin bzw. ein Pate wird in jeweils eine Familie ver-
mittelt. Durch die regelmalRigen Besuche der Patinnen und Paten gelingt es eher,
Vertrauen aufzubauen und Ratschldge anzunehmen oder Veranderungen anzu-
streben und auszuprobieren. Hierbei versuchen unsere Patinnen und Paten,
maoglichst mehrere Kinder der Familie einzubinden und auch die Beziehungen in-
nerhalb der Geschwister durch gemeinsames Bewaltigen von Aufgaben oder
durch die Unterstutzung jungerer Geschwister zu starken, ohne die adlteren Ge-
schwister zu Uberfordern. Insbesondere Aspekte der aulRerschulischen Bildung
sollen im Rahmen der Patenschaft zum Tragen kommen. Hierbei steht die soziale
Integration der Kinder und Jugendlichen fur uns im Vordergrund. Neben formel-
lem Lernen férdern die Patenschaften daher umfangreich das informelle Lernen.
Vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2023 hat das Projekt "EMpower - Engagement starkt
Mehrkindfamilien" 91 neue Chancenpatenschaften gestiftet. Insgesamt sind seit
Projektbeginn damit 366 Patenschaften gestiftet worden.
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2023 konnte das Projekt die Arbeit mit Familien aus Frauenschutzprojekten ver-
tiefen. Es wurde ein Familienbildungswochenende fir betroffene Familien und
Patinnen durchgefuhrt und 11 Patenschaften wurden im Themenbereich ange-
bahnt und intensiv begleitet.

3.4.2.1 Eingesetzte Ressourcen

Im Berichtszeitraum waren 288 Personen im Projekt tatig. Die Patinnen und
Paten waren auf ehrenamtlicher Basis mit in der Regel je 4-16 Stunden monatlich
tatig. Eine hauptamtliche Angestellte leitete das Modellprojekt mit einem Stunde-
numfang von zehn Stunden pro Woche. Weiterhin waren drei Mitarbeiterinnen
mit einem Stundenumfang von je 4-6 Stunden im Projekt tatig.

3.4.2.2 Erbrachte Leistungen

85% der bestehenden Patenschaften wurde 2023 weitergefuihrt. Die angebahn-
ten Patenschaften mit Familien aus Frauenschutzprojekten wurden vollumfang-
lich weitergefuhrt. Die Projektmitarbeitenden haben die Patinnen und Paten in-
tensiv und individuell zu virtuellen Mdéglichkeiten fur Treffen geschult und ent-
sprechend begleitet. Die Schulungen und Austauschtreffen wurden groR3tenteils
auf digitale Formate umgestellt. Es fanden ein Familienbildungswochenende mit
Patinnen und drei Familientreffen mit Patinnen und Paten in den Bundeslandern
statt. Beim Fachkongress des Bundesprogramms fuhrte die Projektleiterin erneut
einen Workshop zur Zielgruppenerreichung durch. Weiterhin fanden 6 Work-
shops bei verschiedenen Tragern von Patenschaftsprojekten statt.

3.4.2.3 Erreichte Wirkungen

~EMpower” richtet sich vor allem an sozial benachteiligte Familien mit drei und
mehr Kindern. Schon aufgrund ihrer sozio6konomischen Lage muss davon aus-
gegangen werden, dass sie ihre Kinder unter schwierigeren Bedingungen aufzie-
hen, die als Risikofaktoren fur die kindliche Entwicklung gesehen werden mussen.
Haufig sind sie nicht in der Lage, die vorhandenen Unterstitzungsangebote nut-
zen zu kdnnen - schwierige Organisation, geringe Mobilitat und auch eine per-
sénliche instabile Situation erschweren die Selbstorganisation. Hinzu kommen in
vielen Fallen die fehlenden Kontakte zu Menschen aul3erhalb des direkten Leben-
sumfeldes, die neue Impulse setzen kénnen und zu Verdnderungen anregen,
aber auch ein offenes Ohr fur Sorgen, No6te und Ideen oder Angebot haben. Wah-
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rend der Besuche der Patinnen und Paten haben daher die Eltern regelmaRig
Gelegenheit zum Austausch, Besprechen von Sorgen und Néten und Ideen oder
Angebote die auf die Situation ihrer Familie angepasst sind - niedrigschwellig,
wertschatzend und immer auf freiwilliger Basis.

3.4.2.4 MaBnahmen zur Evaluierung/Qualitédtssicherung

Die Mitarbeitenden des Projekts ,EMpower” erhalten regelmal3ig Supervisions-
und Schulungsangebote sowie solche der kollegialen Beratung. Fir angehende
Patinnen und Paten finden regelmaRig Einsteiger-Workshops sowie halbjahrliche
Austauschtreffen statt. Das Projekt wird kontinuierlich intern evaluiert.

3.4.2.5 Vergleich zum Vorjahr

Die Zahl der Patenschaften hat sich durch den Schwerpunkt ,,Familien aus Frauen-
schutzprojekten” um 10% erhdht.

3.4.2.6 Planung 2024

2024 wird das Projekt weitergefuhrt. Es sollen mindestens 90 Patenschaften hin-
zukommen.
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3.4.3 ,MACHDbar - neue Perspektiven zum Wiedereinstieg*

Der KRFD e.V. grundete 2015 eine Arbeitsgruppe, die sich den Fragen rund um die
Vereinbarkeit von Mehrkindfamilie und Beruf widmet. Seit 2018 verfugt der Ver-
ein Uber einen Arbeitskreis, der mit Fachpersonal zu diesem Thema besetzt wur-
de. Aus dem Bedarf heraus entwickelte der Verband ein Projekt, welches die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf fir Mehrkindfamilien nachhaltig verbessern soll.
Im Rahmen unseres Modellprojekts ,Vereinbar?! - Mehrkindfamilie und Beruf”
(01.06.2018 - 31.12.2018) sowie des daraus hervorgehenden Projekts , Alles klar?!
- Neue Perspekiven zum Wiedereinstieg” (03-12/19, Weiterfiuhrung 05-12/20)) ha-
ben die Projektmitarbeitenden mit einer Kombination aus umfassenden Bera-
tungsangeboten, Fachtag und Vernetzungstreffen sowie Breitenkommunikation
das Thema Vereinbarkeit von Mehrkindfamilie und Beruf in Nordrhein-Westfalen
bearbeitet und 124 betroffene Familien mit drei und mehr Kindern begleitet. Hier-
bei wurden die individuellen Bedarfe analysiert, Moglichkeiten des Wiederein-
stiegs bzw. des Erwerbs von Bildungs- oder Berufsabschlissen oder des gesell-
schaftlichen Engagements (Bundesfreiwilligendienst oder weitere Angebote) so-
wie die Vielzahl der Betreuungsangebote fur die Kinder besprochen und weiter-
fuhrende Hilfen, Beschaftigungsverhaltnisse oder der Besuch von Bildungsein-
richtungen angebahnt. 2021 wurde der Verband kinderreicher Familien zum Tra-
ger des Modellprojekts ,MACHbar", welches auf den Erfahrungen der NRW-Ver-
einbarkeitsprojekte aufbaut und fortan deutschlandweit Beratung und Beglei-
tung von Mehrkindfamilien beim (Wieder-)Einstieg in den Beruf anbietet. Das Mo-
dellprojekt wird Uber einen Zeitraum von drei Jahren vom BMFSF] gefordert.

2023 hat das Projekt MACHbar 136 Mutter und 4 Vater in den Beratungsprozess
aufgenommen und die 2022 begonnenen Beratungen abgeschlossen bezie-
hungsweise weiterhin begleitet. Es gibt noch immer fortlaufend eine Warteliste,
da der Bedarf regelmallig unsere Ressourcen Uberschreitet. Es sind vor allem
Frauen, seltener Manner, die Beratung in Anspruch nehmen. Sie haben sich in vie-
len Fallen nicht arbeitssuchend gemeldet und nutzen keine weiteren Beratungs-
angebote. Neben den Frauen und Mannern, die wir in das Projekt aufnahmen, ka-
men 2023 weitere 80 Elternteile hinzu, die kleinere, schnell abzuschlieRende Fra-
gestellungen mitbrachten oder an andere Stellen weitervermittelt werden muss-
ten (Antragstellung auf Schulerinnen- und Schulerbafég/ Aufstiegsbafég/ Fragen
zu Kundigungsfristen/ Forderung Weiterbildung/ Unzufriedenheit am Arbeits-
platz bis hin zu Mobbingtendenzen).
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Mehr als die Halfte der Anfragen bezog sich erneut auf eine Neuorientierung (2.
Bildungsweg, Erstausbildung, Umschulung, Anstellungsverhaltnis nach Selbst-
standigkeit, zunehmend auch Unzufriedenheit mit einem bestehenden Arbeits-
verhaltnis oder Arbeitsumfeld, etwa 15% suchen den Wiedereinstieg in den er-
lernten Beruf, die restlichen Anfragen lassen sich als allgemeine Beratung, wel-
che Mdglichkeiten es tUberhaupt gibt sind bzw. wie die finanzielle Lage in Ausbil-
dung sein wird (hier geht es auch um geférderte Weiterbildungen) zusammenfas-
sen.

Im Projekt MACHbar wurden bis 31.12.2023 24 Frauen in eine Ausbildung vermit-
telt, davon erneut der Grol3teil in den Handel oder in Erziehungs- und Pflegeberu-
fe. Zwanzig Mutter haben wir zu Schulabschlissen auf dem 2. Bildungsweg bera-
ten. Karoline Iwersen von brandsfortalents fihrte den Beratungsprozess mit 8
Frauen in Fihrungspositionen bzw. mit hohem Potential. Zudem haben 11 Frau-
en einen Bundesfreiwilligendienst begonnen.

Das Beratungsangebot ist zielgruppenorientiert und praxisnah. Die Projektmitar-
beitenden sind sich bewusst, dass gerade Mehrkindfamilien vor allem in den
Abendstunden Zeit und Raum fur umfangreichere Gesprache haben. Die Bera-
tung kann daher grundsatzlich am Abend oder am Samstag erfolgen. Die Bera-
tung findet per Videokonferenz, telefonisch, per E-Mail statt. Besonders Teilneh-
merinnen aus strukturschwachen Raumen, in bestehenden Arbeitsverhaltnissen
oder mit vielen Kindern und nur begrenzt verfiigbaren Moglichkeiten der Kinder-
betreuung profitieren von diesem Modell. Besonders nach Beginn einer Ausbil-
dung oder Berufstatigkeit erfolgt die weiterfihrende Begleitung haufig in den
spaten Abendstunden. Die stete Begleitung, das ,Nachhéren” durch die Mitarbei-
tenden wird sehr rege genutzt. Gerade die Frauen und Manner, die sich im 2. Bil-
dungsweg befinden, haben Bedarf an Austausch und Ermutigung. Entgegen der
in Abendschulen /Kollegs Ublichen Abbruchquoten von 30-55% im ersten Jahr ha-
ben wir bei den von uns beratenen Muttern und Vatern im zweiten Bildungsweg
keine Abbruche. Eine Mutter wird allerdings das erste Jahr noch einmal wiederho-
len (sie besucht bis dahin die Abendschule regelmalRig), da die Leistungen nicht
far eine Versetzung ausreichen werden. Die Schule unterstutzt sie aber mit ver-
mehrter Nachhilfe und Einzelférderung. Bei ihr war es vor allem unsere Aufgabe,
die Frau zu motivieren und zu starken. Ihr Ziel, einen Realschulabschluss zu errei-
chen, verfolgt sie weiterhin.
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Das Projekt erzielt neben der direkten Beratung von Muttern und Vatern vor al-
lem Wirkung bei Arbeitgebenden, die vor allem Frauen mit vielen minderjahrigen
Kindern als Arbeitnehmerinnen skeptisch gegenuberstehen.

Die mit den Muttern und Véatern erarbeiteten Schritte und Perspektiven sind indi-
viduell auf diese zugeschnitten, sodass diese realistisch und bewaltigbar sind. Es
kommt nur in seltenen Fallen zu Abbrichen des Beratungsprozesses bzw. zum
Abbruch des Wiedereinstiegs in den Beruf.

3.4.3.1 Eingesetzte Ressourcen

Im Projekt ist eine Projektleiterin mit einem Stundenumfang von 10 Stunden pro
Woche tatig. Eine Projektmitarbeiterin ist mit einem Stundenumfang von 30 Stun-
den pro Woche hauptamtlich tatig. Eine weitere Projektmitarbeiterin beratim Ho-
noraverhaltnis stundenweise Frauen und Manner mit sehr hoher fachlicher Ex-
pertise in hohen Leitungsebenen.

3.4.3.2 Erbrachte Leistungen

Die individuelle Beratung und Begleitung von Muttern mit drei und mehr Kindern
ist das Hauptanliegen des Modellprojekts ,MACHbar". Sie richtet sich hierbei vor
allem an Frauen ohne Bildungs- oder Berufsabschluss bzw. mit vergleichsweise
geringer Qualifikation oder an Frauen, die in oder nach einer Phase der Familien-
tatigkeit eine neue berufliche Perspektive suchen, Unterstitzung beim Wieder-
einstieg in ihren Beruf bendétigen und welche aufgrund angespannter familiarer
Lebensumstande - zum Beispiel Kind(er) mit besonderem Betreuungsbedarf, zu
pflegende Angehdrige und Alleinerziehende - individuelle Konzepte und beson-
dere Rahmenbedingungen flur die Aufnahme einer beruflichen Tatigkeit benoti-
gen.

Die Projektmitarbeitenden begleiten nicht nur beim Wiedereinstieg in ein Anstel-
lungsverhaltnis in Teil- oder Vollzeit, sondern beraten auch umfassend zum Er-
werb von Qualifikationen oder zur Durchfuhrung von MalRnahmen, die ein Anstel-
lungsverhaltnis anbahnen und zum erfolgreichen (Wieder-)Einstieg in das Berufs-
leben beitragen. Die Beratung orientiert sich stets an den Bedarfen der Familien.
Durch das eigene Erleben der Projektmitarbeitenden, welche Herausforderungen
die erfolgreiche Vereinbarkeit von Mehrkindfamilie und Beruf mit sich bringt,
beinhalten die Beratungen praxisnahe, machbare Losungen fur die Betroffenen.
Durch realistische, individuelle Konzepte werden Abbriche und damit auch er-
neute Enttauschungen und Desillusionierung der Betroffenen vermieden. Die
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Projektmitarbeitenden arbeiten eng mit den Agenturen fur Arbeit und Jobcen-
tern, mit Tragern des Bundesfreiwilligendienstes und fur ehrenamtliches Engage-
ment geeigneten Einsatzstellen sowie mit Bildungstragern und Mutter- und Fami-
lienzentren zusammen In der Regel umfassen die Beratungen einen Zeitraum
von 8 bis 20 Wochen, in denen wdchentlich telefonischer Austausch bzw. Bera-
tungsgesprache stattfinden.

Die Projektmitarbeiterinnen fuhrten 2023 8 Workshops bei Tragern der Jugend-
hilfe sowie einen thematischen Zoomabend fur Mitglieder des Familienverbandes
durch. Sie nahmen an 5 Job- und Ausbildungsmessen als Aussteller teil.

3.4.3.3 Erreichte Wirkungen

Insgesamt nutzten 366 Frauen und Manner 2023 das Angebot fur eine Erstbera-
tung.

3.4.3.4 MaBnahmen zur Evaluierung/Qualitétssicherung

Die Projektmitarbeitenden bewerten das Projekt anhand der EFQM (European
Foundation for Quality Management)-Kriterien und messen daran die Wirksam-
keit ihrer Arbeit. Die Selbstreflexion der eigenen Arbeit ist stets wichtiger Be-
standteil ihrer Tatigkeit, sie dient der Durchfihrung eines Projektes in sehr guter
Qualitat. Fur das gesamte Projektteam gehdren hierzu regelmalBlige Mitarbeiter-
gesprache, Zielvereinbarungen, Team - und Fallsupervisionen und Konzepttage
und es legt besonderen Wert auf den geplanten und systematischen Einsatz der-
selben. Die Arbeitsergebnisse aus den Projektbereichen werden stetig dokumen-
tiert und jahrlich im Dezember umfassend ausgewertet.

3.4.3.5 Vergleich zum Vorjahr

Die Zahl der Beratungen sowie die ins Projekt aufgenommenen Frauen und
Mannern entspricht denen des Vorjahres.

3.4.3.6 Planung und Ausblick

Das Projekt wird im Jahr 2024 bis zum 31.8.2024 weitergefuhrt. Eine Weiterfuh-
rungsperspektive soll erstellt und eine Anschlussfinanzierung ermaoglicht wer-
den.
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3.4.5 (Leistungs-)Sportférderung in Mehrkindfamilien
3.4.5.1 Eingesetzte Ressourcen

Nachdem wir 2022 ein gelungenes Auftaktsevent im Bereich der Sportférderung
in Kooperation mit dem ETUF Essen veranstalten konnten sowie eine Umfrage
innerhalb der Elternschaft digital durchfuhren konnten, haben wir uns 2023 bei
der Européischen Union flur eine Projektfinanzierung beworben. Aul3erdem
standen wir mit der Felix Neureuther Stiftung und Bielefeld United im Kontakt. Es
kam zu Zoom-Gesprachen und Telefonaten Uber erste mogliche Wege einer
Kooperation.

3.4.5.2 Erbrachte Leistungen

Die EU hat ein neues Programm initiiert namens Erasmus Plus Sport. Es dient der
Vernetzung von NGOs und Sportvereinen innerhalb Europas und férdert den eu-
ropaischen Gemeinschaftsgedanken. Die Antragsstellung erfolgte in englischer
Sprache (30 Seiten) und wurde durch die Referentin des Vorstandes verantwortet.
Ansprechpartnerin seitens des Bundesvorstandes ist Frau Karoline Iwersen. Als
Partner haben wir Portugal gefunden, dank der Vernetzung uber den ELFAC, den
europ. Dachverband.

3.4.5.3 Erreichte Wirkungen

Der EU-Antrag wurde bewilligt. Die Forderung beginnt im Januar 2024 und endet
im Dezember 2024. Damit sind wir eine von acht geférderten Institutionen. Her-
ausragend dabei ist, dass wir aus dem Bereich der Familienarbeit kommen und
nicht als Sportverein (wie die anderen sieben) agieren. Das Férdervolumen be-
tragt ca. 9000 Euro.

3.4.5.4 MaBnahmen zur begleitenden Evaluation/Qualitidtssicherung

Rucksprachen mit der verantwortlichen EU-Agentur mit Sitz in Bonn. Teilnahme
an deren Online-Info-Events zur Durchfuhrung.

3.4.5.5 Vergleich zum Vorjahr
-/-
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3.4.5.6 Planung und Ausblicke
Das Projekt beginnt 2024.
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3.4.6 Fair Family

Mit dem Fair Family-GUtesiegel zeichnet der KRFD Anbieter im Bildungs- und Frei-
zeitbereich aus, kulturelle Angebote sowie Firmen, die besonders familienfreund-
liche Angebote bereitstellen. Dies kann die Preisgestaltung oder den Zugang all-
gemein betreffen. Die Preistrager erhalten eine Urkunde und ein Gutesiegel, das
sie gut erkennbar im Eingangsbereich ihres Unternehmens anbringen kénnen.
Die Ubergabe der Siegel erfolgt nach Méglichkeit persénlich durch ein Mitglied
des jeweiligen Landesverbandes oder eines Bundesvorstandsmitglieds. Uber die
Verleihung wird berichtet; GUber den KRFD- Newsletter werden die Mitgliedsfamili-
en informiert. Ebenso verweisen Beitrage neuerdings auf Facebook, Instagram,
LinkedIn und der Fair Family-Webseite auf das familienfreundliche Angebot hin.

Das Fair Family-Siegel ist fur den Verband ein wichtiges Instrument, familien-
freundliche Angebote offentlichkeitswirksam wertzuschatzen und durch Aus-
zeichnung andere Unternehmen/Einrichtungen usw. anzuregen, ihre Angebote
an die Bedarfe von Mehrkindfamilien anzupassen. Der Verband stellt Offentlich-
keit fur eine Institution her und hat einen Anlass, auf die Mehrkindfamilien auf-
merksam zu machen. Die Einrichtungen kdnnen Uber ein aktualisiertes Formular
auf der Fair Family-Webseite von den Mitgliedsfamilien, aber auch externen Sei-
tenbesuchern, vorgeschlagen werden. Zudem kommen Vorschlage auch tber die
sozialen Medien.

Die Auszeichnung wird nach festgelegten Kriterien mit einem Punkteverfahren
durch eine sechskdpfige Jury getroffen.

3.4.6.1 Eingesetzte Ressourcen

Das Projekt wurde durch eine Mitarbeiterin des Vorstands hauptamtlich Uber-
wacht und koordiniert. Die Vergaben erfolgten ehrenamtlich durch Familien vor
Ort nach vorheriger Terminkoordinierung und Einweisung.

3.4.6.2 Erbrachte Leistungen

Die Arbeit im Fair Family-Programm wurde durch eine neue hauptamtliche
Angestellte weitergefihrt. Des Weiteren konstituierte sich das Gremium zur
Begutachtung neu. Das Siegel wurde Uberarbeitet; ebenso die Formulare zur
Bewerbung. Das Siegel ist nach Verleihung weiterhin bis auf Weiteres gultig
(sofern keine VerstoR3e gemeldet werden).
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3.4.6.3 Erreichte Wirkungen

2023 wurden neun Siegel verliehen.

3.4.6.4 MaBnahmen zur begleitenden Evaluation/Qualitédtssicherung

Die Kriterien sind transparent, das Verfahren transparent. Eine unabhangige Jury
entscheidet. Ihr steht der Justiziar des Verbandes vor. Sechs Mitglieder sitzen im
Gremium.

3.4.6.5 Vergleich zum Vorjahr

Es ist erfreulich, dass 2023 sieben Einrichtungen mehr ausgezeichnet werden
konnten als noch 2022.

3.4.6.6 Planung und Ausblick

Eine FortfUhrung ist fur das nachste Jahr fest anvisiert; ebenso eine Steigerung
der Vergaben. Geplant sind 20 Verleihungen, fur die im Haushalt ein
entsprechendes Budget fur Blumen, Bilderrahmen und Porto eingebracht wurde.
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3.4.7 familie3plus - Rabatt- und Vorteilswelt fiir Familien

Mit dem Programm familie3plus hat der KRFD ein Kooperationsformat fur Unter-
nehmen und Mehrkindfamilien etabliert. Exklusiv fur Mitgliedsfamilien bieten Un-
ternehmen Uber dieses Programm Produkte, Dienstleistungen zu Sonderkondi-
tionen und Rabattaktionen an.

Mehrkindfamilien haben spezifische Bedarfe. In ihrem Marktsegment nehmen
sie Uber einen langen Zeitraum hinweg kontinuierlich Produkte ab; sind demnach
treue und verlassliche Kunden. Ihre Expertise ist fur Unternehmen ihrerseits
wichtig. Produkte mussen sich im Alltag bewahren. Sie missen haltbar und be-
lastbar sein. Wenn ein Kinderprodukt ,mehrfachtauglich”ist, dann hat es den har-
testen ,Stresstest” bestanden und das Unternehmen kann dies seinerseits als
~Werbung"” und Qualitatssiegel beanspruchen.

Das Programm familie3plus fuhrt Mehrkindfamilien mit der Wirtschaft zu-
sammen. Die Produkte reichen von Ausstattung Uber Beratungsleistungen und
Nachhilfe bis zum familiengeeigneten Freizeitvergntigen oder Feriendomizil. Ins-
gesamt hat der KRFD aktuell 40 Partnerschaften.

3.4.7.1 Eingesetzte Ressourcen

Das familie3plus-Programm wurde von einer Projektkoordinatorin im Rahmen ei-
ner geringfugigen Tatigkeit geleitet.

FUr die Erstellung eines Flyers wurde eine Medienagentur beauftragt. In Ab-
sprache mit dieser, der Koordinatorin des familie3plus-Programms (20 Arbeits-
stunden) sowie mit der Referentin des Bundesvorstandes (40 Arbeitsstunden) er-
folgte die Ausarbeitung.

3.4.7.2 Erbrachte Leistungen

Die im Jahr 2022 aufgrund eines Personalwechsels begonnene Kontaktierung al-
ler bestehenden Partner wurde im Jahr 2023 fortgefiihrt. Die Partnerschaften
wurden groftenteils, z.T. mit geanderten Konditionen, fortgesetzt. Einige Part-
nerschaften wurden wegen nicht mehr passender Angebote oder gedanderten
Strukturen bei den Partnern beendet. Die Gesamtzahl der Partner konnte durch
funf Kooperationsstarts stabil gehalten werden. Zusatzlich zu den Einzelkoopera-
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tionen wurde eine Vorteilsplattform eingerichtet, auf der die Mitglieder Zugriff
auf mehrere hundert Angebote aus unterschiedlichen Branchen haben. Dank ein-
geworbener Sachspenden konnten im Laufe des Jahres zwei Gewinnspiele durch-
gefuhrt werden. Die familie3plus Inhalte bzw. Gewinnspiele wurden weiterhin
auch Uber social media beworben, was die Reichweite des Programms weiter ver-
bessert.

3.4.7.3 Erreichte Wirkungen

Der KRFD ist in der Regel nicht Gber die Anzahl der in Anspruch genommenen fao-
milie3plus-Angebote informiert, da Ruckmeldungen von Familien freiwillig sind.
Die Unternehmen melden nur in Ausnahmefallen (fir Provisionsabrechnungen)
zuruck, wie viele Abschlisse aufgrund der Kooperation zustande gekommen
sind. Bei den Uber das Programm angebotenen Gewinnspielen gab es allerdings
ein gutes Feedback. Durch das Ausspielen Uber Instagram und FB wurde eine
breitere Offentlichkeit erzielt.

3.4.7.4 MaBnahmen zur begleitenden Evaluation und
Qualitatssicherung

Auf die geringe Zahl der Rickmeldungen kann sich eine realistische Auswertung
nicht statzen. Fur den KRFD ist allerdings deutlich, dass die Angebote oft sehr
spezifisch sind und deshalb jedes Mal nur eine kleine Gruppe von Familien ange-
sprochen werden kann. Kooperationen mit gré3eren Akteurinnen und Akteuren,
etwa Discountern, Supermarkten, Bekleidungshausern oder gréReren Autohau-
sern, bedurfen einer professionellen technischen Struktur auf Verbandsseite, da-
mit Daten zuverlassig erfasst und Rabattprogramme auf dem aktuellen techni-
schen Niveau implementiert werden konnen. Dafur ist der Verband noch ,zu
klein” und seine administrativen Moglichkeiten begrenzt. Gré3ere und grol3e Un-
ternehmen sind noch nicht ganzlich tberzeugt, dass die Mehrkindfamilien eine
hinlanglich spezifische, ansprechbare Kundengruppe sind.

Kleinere Unternehmen nutzen jedoch gern die Moglichkeit, ihre Leistungen kos-
tengunstig ihrer Zielgruppe nahezubringen.
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3.4.7.5 Vergleich zum Vorjahr

Die im Jahr 2022 begonnene deutlich groRere Flexibilitat hinsichtlich der Aus-
handlung von Konditionen, macht das familie3plus-Programm flr Anbietende at-
traktiver. Individuelle L6sungen werden mit der Bundesvorsitzenden und der
Projektleiterin besprochen und zeitnah entschieden.
Die Implementierung der Vorteilsplattform stellte eine strategische Weiterent-
wicklung des Programms dar, der die Anbietervielfalt vorangetrieben hat.

3.4.7.6 Planung und Ausblick

Ein wichtiges Arbeitsfeld bleibt die Optimierung der Angebotskommunikation.
Eine Verstetigung von aktionsbedingten Partnerschaften und ein Ausbau der
Partnerschaften im Allgemeinen ist geplant.

3.4.8 Intergenerativer Fachtag (urspr. Familienkongress)

Der 23. September 2023 markierte fur den Verband einen sehr wichtigen Tag: es
war Zeit fur die jahrliche Hauptversammlung mit Bundesvorstandwahlen und im
Anschluss daran far unseren Familienkongress.
(https://www.kinderreichefamilien.de/news-reader-krfd/das-war-unser-
familienkongress-2023-in-erfurt.html) Das Motto lautete: ,Familie3plus und De-
mokratie - Unsere Zukunft!”

3.4.8.1 Eingesetzte Ressourcen

FUr den Familienkongress 2023 in Erfurt wurden umfangreiche personelle und fi-
nanzielle Ressourcen eingesetzt. Das Team bestand aus sechs ehrenamtlichen
und drei hauptamtlichen Mitarbeitenden, die seit Januar 2023 kontinuierlich an
der Planung und Durchfihrung des Events arbeiteten. Zudem wurden Mittel fur
die Organisation des Kinder- und Jugendprogramms sowie fur die technische
Ausstattung, Raumlichkeiten und Verpflegung bereitgestellt. Externe Referieren-
de und Moderierende wurden engagiert, um die Qualitat der Workshops und Dis-
kussionen sicherzustellen. Der MDR berichtete Uber die Veranstaltung.

3.4.8.2 Erbrachte Leistungen

Der Kongress bot ein vielfaltiges Programm mit Workshops, Vortragen und Dis-
kussionsrunden zum Thema Demokratiebildung und -férderung. Besonders her-
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vorzuheben ist das Kinder- und Jugendprogramm, das parallel zum Hauptpro-
gramm stattfand und den jungen Teilnehmenden auf altersgerechte Weise de-
mokratische Prinzipien naherbrachte. Daruber hinaus wurde eine Kooperation
mit dem MDR initiiert, die zu einer ausflhrlichen Berichterstattung tber die Ver-
anstaltung fuhrte. Insgesamt nahmen ca. 120 Personen am Kongress tei. Die Aus-
wertung der Teilnehmendenfeedbacks ergab eine hohe Attraktivitat des Ange-
bots bei der Zielgruppe.

Der Verband konnte mit einem qualitativ hochwertigen Programm und einer Be-
setzung renommierter Vortragenden aus Politik, Gesellschaft und Kunst aufwar-
ten. So gehdrten u.a. der international renommierte Comicklnstler Simon
Schwartz, der fur den Bundestag ,Das Parlament” gezeichnet, hat dazu. Ebenso
der Chef von Insa, dem Meinungsforschungsinstitut, Hermann Binkert.

3.4.8.3 Erreichte Wirkungen

Durch den Familienkongress 2023 in Erfurt konnten wir das Bewusstsein fur die
Bedeutung von Demokratiebildung innerhalb kinderreicher Familien starken. Die
Teilnehmenden berichteten von einem gestarkten Verstandnis fur demokra-
tische Prozesse und einem gestiegenen Interesse, diese im Familienalltag zu inte-
grieren. Das Kinder- und Jugendprogramm trug dazu bei, das Engagement der
jungeren Generation zu férdern und ihnen die Grundlagen der Demokratie spie-
lerisch naherzubringen. Die Berichterstattung durch den MDR erhéhte zudem die
offentliche Wahrnehmung des Themas und unserer Arbeit.

3.4.8.4 MaBnahmen zur Qualitédtssicherung

Um die Qualitat des Kongresses sicherzustellen, wurden im Vorfeld umfangreiche
Planungen und Absprachen mit Fachpersonal und Referierenden durchgefuhrt.
Die Veranstaltung wurde intern evaluiert. Die Nachbereitung des Kongresses
beinhaltete die Auswertung und Vorschlage, v.a. der teilnehmenden Landesvor-
sitzenden.

3.4.8.5 Vergleich zum Vorjahr
Entfallt aufgrund dreijahriger Corona-bedingter Pause.

3.4.8.6 Planung und Ausblick

Ab 2024 wird der KRFD-Familienkongress als Fachkongress weitergefuhrt. Er soll
insbesondere Fachpersonen fur die Themen und Herausforderungen der Ziel-
gruppe sensibilisieren und einen Austausch zur gelingenden Unterstutzung von
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Mehrkindfamilien ermdglichen. 2024 wird der KRFD-Fachkongress in NRW statt-
finden.
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3.4.9 ,Wirbelwind“ - Politik-Familienaustausch auf Augenhéhe

Mit diesem Projekt setzt sich der Verband zum Ziel, das Bewusstsein fur die Be-
durfnisse und Anliegen von Mehrkindfamilien in unserer Gesellschaft fur Politike-
rinnen und Politiker sichtbar und erlebbar zu machen. Die niedrigschwellige Aus-
tauschmoglichkeit mit Kindern und Eltern gleichermal3en, bei Kaffee und Geback,
zwischen Kuscheltieren und Spielzeug, vermittelt einen authentischen Eindruck in
den vielfaltigen Familienalltag einer grolRen Familie
(https://www.kinderreichefamilien.de/wirbelwind-politik-familien-

austausch.html).

3.4.9.1 Eingesetzte Ressourcen

Das Projekt ,Wirbelwind - Politik und Familien im Austausch” wurde durch die Re-
ferentin des Vorstandes konzipiert und umgesetzt, weshalb personelle Ressour-
cen fur die inhaltliche Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung der Veran-
staltungen aufgewendet wurden.

3.4.9.2 Erbrachte Leistungen

Im Rahmen des Projekts wurde bisher eine Veranstaltung durchgefuhrt, bei der
eine kinderreiche Familie mit Migrationshintergrund aus Giel3en (4 Kinder) in den
direkten Dialog mit einem Bundestagsabgeordneten in Austausch getreten ist. Es
folgte sowohl Pressemitteilungen als auch interne Vorstellung auf Webseite und
im Newsletter.

3.4.9.3 Erreichte Wirkungen

Das Projekt ,Wirbelwind” hat eine verstarkte Vernetzung zwischen Familien und
Politikern ermdglicht und das Bewusstsein fur die spezifischen Bedurfnisse kin-
derreicher Familien gescharft. Die direkte Interaktion hat nicht nur den Familien
eine Stimme gegeben, sondern auch den politischen Akteuren wertvolle Einblicke
in die Lebensrealitaten dieser Familien ermadglicht.

3.4.9.4 MaBnahmen zur begleitenden Evaluation

Zur Evaluation des Projekts wurde eine Feedback-Runde mit der teilnehmenden
Familie und dem Politiker durchgefuhrt.

3.4.9.5 Vergleich zum Vorjahr
/
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3.4.9.6 Planung und Ausblick

FUr die Zukunft planen wir, das Projekt ,Wirbelwind” weiter auszubauen und
weitere Familien und Politiker zueinander zu bringen. Ziel ist es, den Austausch
zwischen Politik und kinderreichen Familien langfristig zu etablieren und nachhal-
tig zur Verbesserung der Rahmenbedingungen fur diese Familien beizutragen.
Auch die Erzeugung von Offentlichkeit steht im Fokus.
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4. Organisationsstruktur und Team

4.1 Organisationsstruktur

Das Organigramm wird aktualisiert und ab 01/2024 verfugbar sein.
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4.2 Vorstellung der handelnden Personen

Name

Verband kinderreicher Familien Deutschland e.V. (KRFD)

Sitz der Organisation

Mdnchengladbach (NRW)

Grundung der
Organisation

Januar 2011

Weitere

Niederlassungen

Rechtsform eingetragener Verein

Kontaktdaten Verband kinderreicher Familien Deutschland e.V. (KRFD)

Korschenbroicher Str. 83

41065 Monchengladbach
Telefon:0228/94771265

Fax: 02161-3030952
geschaeftsstelle@kinderreiche-familien.de
www.kinderreiche-familien.de

Link zur Satzung

https://www.kinderreichefamilien.de/satzung.html

Registereintrag

Amtsgericht Ménchengladbach, VR 4773, 27.12.2016

Gemeinnutzigkeit

Auszug aus der Satzung 8 3

(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere
durch:

1. In der Offentlichkeit soll sich die Wahrnehmung
kinderreicher Familien verbessern und ihre Leistung zur
Entwicklung der Gesellschaft Anerkennung finden.

2. Die Schaffung von Familiengemeinschaften und
gegenseitige Hilfeleistung.

3. Férderung von Malnahmen, um die Stabilitat
kinderreicher Familien zu starken. Forderung in der
Kindererziehung im Sinne der Subsidiaritat; Bereitstellung
von Informationen zur Erziehung, Bildung und
Werteorientierung.

4. Zusammenarbeit mit der Wirtschaft im Sinne der
sozialen Verantwortung zur besonderen Férderung
kinderreicher Familien.

5. Férderung der wissenschaftlichen Forschung Uber
kinderreiche Familien.

6. Internationale Zusammenarbeit mit europaischen
Verbanden mit gleichgerichteter Zielsetzung.

(4) Zur Zweckerreichung will der Verband seine Positionen
auch gegenuber dem Gesetzgeber, den Regierungen,
Behdrden des Bundes und der Lander sowie der
Europadischen Union und allen Institutionen der Familien-
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https://www.kinderreichefamilien.de/satzung.html
http://www.kinderreiche-familien.de/

und Sozialpolitik vertreten.

Finanzamt Ménchengladbach, 07.02.2018

Arbeitnehmenden-
vertretung

Personalprofil:

Anzahl in Képfen

2022

2023

Anzahl
Mitarbeitenden

59,6

64

Davon hauptamtlich

5,7 (Schlichting, Kroller-
Deutsch, Wehler, Buchbinder,
Heinzig, Heinke, ERinger,
Claus, Petrulis/Spengler,
Shala, Krebs)

6,5 (Schlichting, Kroller-
Deutsch, Wehler, Buchbinder,
Heinzig, Heinke, ERinger,
Claus, Spengler, Brilla, Shala,
Krebs, Kroller)

Davon 1 2
Honorarkrafte
Davon ehrenamtlich | 52,1 55,5
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4.1.1 Leitung

Der KRFD e.V. wird vom Bundesvorstand geleitet. Ihm steht seit 2019 eine Refe-
rentin des Bundesvorstands zur Verfligung. Der Bundesvorstand wird von der
Hauptversammlung alle vier Jahre gewahlt. Die Hauptversammlung besteht aus
den Delegierten der Landesverbande, deren Anzahl in der Wahlordnung fest-
gelegt ist. Der Gesamtvorstand bestimmt insbesondere die Grundsatze der Ver-
bandspolitik.

Dem Bundesvorstand gehoren seit der Wahl am 2023 folgende Personen an: Dr.
Elisabeth Muller (Bundesvorsitzende), Andreas Konrad (stellv. Vorsitzender und
Schatzmeister), Katharina Spieth (politische Kommunikation), Karoline Iwersen
(fruhkindliche Bildung, Vereinbarkeit Familie und Beruf, Sportférderung), und
Markus Diehl (Jusitiar). 2023 wurde Annika Gebhard in den Bundesvorstand koop-
tiert.

Der Bundesvorstand tagt einmal monatlich im Rahmen eines Zoom-Calls. Es wird
ein Protokoll angefertigt durch die Referentin des Vorstandes, welches fur einen
Zeitraum von mindestens 15 Jahren archiviert wird.

4.1.2 Aufsichtsorgan: die Hauptversammliung

Die Mitglieder der Hauptversammlung sind mehrheitlich ehrenamtlich tatig.
Mehrere Mitglieder der Hauptversammlung sind hauptamtlich im Verband bzw.
seinen eigenstandigen Landesverbanden tatig.

Stimmberechtigt in der Hauptversammlung sind die Delegierten der Landesver-
bande.

4.3 Interessenkonflikte

Dorothee Spengler ist Landesvorsitzende des LV Baden-Wurttemberg und auf ge-
ringfligiger Basis beim Familienverband fur das Programm ,familie3plus” einge-
stellt. Bei Beschlussen, die die eigene hauptamtliche Tatigkeit im Verein betref-
fen, stimmt der/die jeweilige/r betroffene MitarbeiterIn nicht ab und enthalt sich
auch im Vorfeld der Diskussion.

Der stellvertretende Vorsitzende Andreas Konrad ist Ehemann der Geschaftsfuh-
rerin des eigenstandigen Thuringer Landesverbandes KRFT e.V. Die Zusammen-
arbeit zwischen beiden Vereinen ist vertraglich geregelt. Die Kommunikation er-
folgt Uber eine fur den Landesverband zustandige Mitarbeiterin (Annika Kroller-
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Deutsch) bzw. Uber den vollstdandigen Bundesvorstand. Eine Weitergabe von in-
ternen Informationen ist ausgeschlossen.

4.4 Interne Kontrollmechanismen

Der Vorstand wird fur seine Arbeit von der Hauptversammlung entlastet. Die Do-
kumente Uber die wirtschaftliche Situation des Verbandes gehen den Mitgliedern
fristgemal’ zu.

Der von Buchhaltung und Schatzmeister vorbereitete Jahresabschluss wird dem
Steuerberater Lutz van der Boeken vorgelegt. Dieser erstellt jahrlich den Bericht
Uber die Gewinnermittlung nach 8 4 Abs. 3 EStG und tragt seine Ergebnisse zu-
sammengefasst in der Hauptversammlung vor.

Fir den Umgang mit den Finanzen des Vereins gilt grundsatzlich das Vier-Augen-
Prinzip.

Dr. Elisabeth Mdller ist fur HygienemalRnahmen und Gesundheitsschutz zustan-
dig. FUr Fragen des Kinderschutzes und fir die Themen Inklusion und Migration
sowie Strahlenschutz ist Annika Kroller-Deutsch zustandig.

4.5 Verbundene Organisationen

Der KRFD ist Mitglied in der Vereinigung der Gro3familien in Europa (ELFAC).
Bundesvorsitzende Dr. Elisabeth Mdller ist Vizeprasidentin der Vereinigung.

In Rheinland-Pfalz und in Tharingen sind die jeweiligen Landesverbande Mitglie-
der der Arbeitsgemeinschaft der Familienorganisationen.

Der KRFD e.V. kooperiert mit dem eigenstandigen NRW-Landesverband KRF NRW
e.V., der Karl-Kubel-Stiftung, dem Thuringer Landesverband KRFT e.V. und der
Stiftung Lesen e.V.

4.6 Umwelt- und Sozialprofil

Alle hauptamtlichen Mitarbeitenden arbeiten nahezu ausschlieBlich im Home-
Office und nehmen Termine in der Geschaftsstelle Ménchengladbach wahr sowie
Termine auf Bundesebene in Berlin oder weiteren fur den Verband nétigen Or-
ten. Alle Mitarbeitenden kdnnen ihre Arbeitszeiten unter Bertcksichtigung von
betrieblichen Erfordernissen flexibel gestalten.
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5. Finanzen und Rechnungslegung

Vorhandenen Dokumente kénnen als Anlage beigefluigt werden.

5.1 Buchfiihrung und Rechnungslegung

Fir den Umgang mit den Finanzen des Vereins gelten im Verband folgende
Grundsatze: Alle Einnahmen und Ausgaben werden mit aussagefahigen Belegen
gebucht. Alle Zahlungen bedurfen der Genehmigung durch den Schatzmeister
und eine weitere verantwortliche Person des Bundesvorstandes, die von selbem
bestimmt wurde (Vier-Augen-Prinzip). Alle Einnahmen und Ausgaben mdussen
den satzungsmaRigen Vorgaben des Vereins und den Bestimmungen der Ge-
meinnutzigkeit gemall Abgabenordnung (AO) in der jeweils geltenden Fassung
entsprechen. Es ist wirtschaftlich und sparsam mit den finanziellen Mitteln des
Vereins umzugehen. Der Verein unterhalt zur Abwicklung seines Finanzverkehrs
Bankkonten. Buchungen werden nach Kostenstellen und Konten aufgeschlusselt.
FUr Erstattungen von Reisekosten hat der Bundesvorstand eine Reisekostenricht-
linie erstellt, die sich am Bundesreisekostengesetz orientiert.

2019 wurde die Buchfihrung im Verein im Rahmen der umfangreichen Wirkungs-
analyse der gemeinnudtzigen PHINEO AG zusatzlich extern gepruft.

5.2 Vermoégensrechnung

5.3 Einnahmen und Ausgaben

Zusammensetzung der Einnahmen (Erldse - 6ffentliche Mittel, Zuschisse - Zu-
wendungen, Beitrdge, sonstige Einnahmen.)

Zusammensetzung der Ausgaben: Personalkosten, Sachkosten, Finanzierungs-
kosten, Steuern, sonstige Ausgaben.

65



5.4 Finanzielle Situation und Planung

Der Verband kinderreicher Familien Deutschland e.V. erhalt eine Personalkosten-
forderung des BMFSF] fur Mitarbeitenden der Geschaftsstelle. Bis zum 31.12.23
erhielt der KRFD e.V. weiterhin eine Projektférderung aus Mitteln des Paten-
schaftsprogramms ,Menschen starken Menschen” (BMFSFJ) und fir sein Modell-
projekt ,MACHbar" aus Mitteln des BMFSF/.

Der Verein finanzierte sich damit auch 2023 zu einem grofRen Teil aus 6ffentlichen
Mitteln, deren Bewilligung jeweils zum Ende eines Haushaltsjahres bzw. eines
Projektzeitraumes endet. Fur eine langerfristige Planung und nachhaltige Arbeit
ist es notwendig, weitere Grundlagen fur die Finanzierung zu finden bzw. vorhan-
dene Alternativen auszubauen.

Der freiwillige Mitgliedsbeitrag ist eine Mdglichkeit, nachhaltig und planbar Mittel
zu generieren. Auch 2023 wuchs die Zahl der Mitgliedsfamilien, die einen freiwilli-
gen Mitgliedsbeitrag zahlen. Neben den freiwilligen Mitgliedsbeitragen sollen zu-
kinftig auch bei privaten und Firmenspenden sowie bei Férderungen durch pri-
vate Stiftungen die BemuUhungen intensiviert werden.

66



	1. Einleitung
	1.1 Vision und Ansatz
	1.2 Gegenstand des Berichts

	2. Das gesellschaftliche Problem und unser Lösungsansatz
	2.1 Das gesellschaftliche Problem
	2.1.1 Ausgangslage
	2.1.2 Ausmaß
	2.1.3 Ursachen und Folgen des Problems

	2.2 Bisherige Lösungsansätze
	2.3 Unser Lösungsansatz
	2.3.1 Intendierte Wirkungen auf direkte oder indirekte Zielgruppen (Politik, Medien, Unternehmen, Familien)
	2.3.2 Wirkungslogik


	3. Ressourcen, Leistungen und Wirkungen in Politik, Medien und Öffentlichkeit
	3.1 Politik
	3.1.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.1.2 Erbrachte Leistungen
	3.1.3 Wahrgenommene Termine

	3.2 Medien
	3.2.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.2.2 Erbrachte Leistungen
	3.2.3 Erreichte Wirkungen
	3.2.4 Maßnahmen zur begleitenden Evaluation/Qualitätssicherung
	3.2.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.2.6 Planung und Ausblick

	3.3 Öffentlichkeitsarbeit
	3.3.1 Webseite-Relaunch
	3.3.1.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.3.1.2 Erbrachte Leistungen
	3.3.1.3 Erreichte Wirkungen
	3.3.1.4 Maßnahmen zur begleitenden Evaluation/Qualitätssicherung
	3.3.1.5 Vergleich zum Vorjahr

	3.3.1.6 Planung und Ausblick
	3.3.2 Erstellung von PR-Artikeln und Werbematerial
	3.3.2.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.3.2.2 Erbrachte Leistungen
	3.3.2.3 Erreichte Wirkungen
	3.3.2.4 Maßnahmen zur begleitenden Evaluation/ Qualitätssicherung
	3.3.2.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.3.2.6 Planung und Ausblick


	3.4 Projekte
	3.4.1 Beratung von Familien
	3.4.1.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.4.1.2 Erbrachte Leistungen
	3.4.1.3 Erreichte Wirkungen
	3.4.1.4 Maßnahmen zur begleitenden Evaluation/ Qualitätssicherung
	3.4.1.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.4.1.6 Planung und Ausblick

	3.4.2 „EMpower – Engagement stärkt Mehrkindfamilien“ – Familienpatenschaften
	3.4.2.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.4.2.2 Erbrachte Leistungen
	3.4.2.3 Erreichte Wirkungen
	3.4.2.4 Maßnahmen zur Evaluierung/Qualitätssicherung
	3.4.2.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.4.2.6 Planung 2024

	3.4.3 „MACHbar – neue Perspektiven zum Wiedereinstieg“
	3.4.3.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.4.3.2 Erbrachte Leistungen
	3.4.3.3 Erreichte Wirkungen
	3.4.3.4 Maßnahmen zur Evaluierung/Qualitätssicherung
	3.4.3.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.4.3.6 Planung und Ausblick
	3.4.5 (Leistungs-)Sportförderung in Mehrkindfamilien
	3.4.5.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.4.5.2 Erbrachte Leistungen
	3.4.5.3 Erreichte Wirkungen
	3.4.5.4 Maßnahmen zur begleitenden Evaluation/Qualitätssicherung
	3.4.5.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.4.5.6 Planung und Ausblicke

	3.4.6 Fair Family
	3.4.6.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.4.6.2 Erbrachte Leistungen
	3.4.6.3 Erreichte Wirkungen
	3.4.6.4 Maßnahmen zur begleitenden Evaluation/Qualitätssicherung
	3.4.6.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.4.6.6 Planung und Ausblick

	3.4.7 familie3plus – Rabatt- und Vorteilswelt für Familien
	3.4.7.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.4.7.2 Erbrachte Leistungen
	3.4.7.3 Erreichte Wirkungen
	3.4.7.4 Maßnahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitätssicherung
	3.4.7.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.4.7.6 Planung und Ausblick

	3.4.8 Intergenerativer Fachtag (urspr. Familienkongress)
	3.4.8.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.4.8.2 Erbrachte Leistungen
	3.4.8.3 Erreichte Wirkungen
	3.4.8.4 Maßnahmen zur Qualitätssicherung
	3.4.8.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.4.8.6 Planung und Ausblick

	3.4.9 „Wirbelwind“ – Politik-Familienaustausch auf Augenhöhe
	3.4.9.1 Eingesetzte Ressourcen
	3.4.9.2 Erbrachte Leistungen
	3.4.9.3 Erreichte Wirkungen
	3.4.9.4 Maßnahmen zur begleitenden Evaluation
	3.4.9.5 Vergleich zum Vorjahr
	3.4.9.6 Planung und Ausblick



	4. Organisationsstruktur und Team
	4.1 Organisationsstruktur
	4.2 Vorstellung der handelnden Personen
	4.1.1 Leitung
	4.1.2 Aufsichtsorgan: die Hauptversammlung

	4.3 Interessenkonflikte
	4.4 Interne Kontrollmechanismen
	4.5 Verbundene Organisationen
	4.6 Umwelt- und Sozialprofil

	5. Finanzen und Rechnungslegung
	5.1 Buchführung und Rechnungslegung
	5.2 Vermögensrechnung
	5.3 Einnahmen und Ausgaben
	5.4 Finanzielle Situation und Planung


